
www.planersocietaet.de

Mobilitätskonzept

Meerbusch

12.09.2023

Ausschuss für Mobilität



Mobilitätskonzept Meerbusch | Ausschuss für Mobilität, 12.09.2023Seite 2 |

• Ein Mobilitätskonzept für Meerbusch

• Wie das Mobilitätskonzept erarbeitet wurde
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Was ist ein Mobilitätskonzept und was kann es leisten?
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Mobilitätskonzept Meerbusch

• Informelles strategisches Entwicklungskonzept auf gesamtstädtischer 
Planungsebene

• Grundlage für die zukünftigen mobilitäts- und verkehrsplanerischen 
Entscheidungen und Maßnahmen 

• Kommunales Instrument zur Umsetzung übergeordneter Zielsetzungen, zur 
Vertretung der städtischen Interessen bei übergeordneten Planungen, zur 
Akquirierung von Fördermitteln, …

• Makroskopische Analyse, qualitative (und quantitative) Zielsetzungen, 
Maßnahmen mit i. d. R. gesamtstädtischer Wirkung

• i. d. R. erfolgt ein gesamthafter Beschluss eines Mobilitätskonzepts als 
strategische Entwicklungsgrundlage

• Detailplanung/-prüfung einzelner Maßnahmen erfolgt in nachgelagerten 
eigenen Beschlüssen

Was ist ein kommunales Mobilitätskonzept 
und was kann es leisten?
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Mobilitätskonzept Meerbusch

• … ist das städtische Grundlagenwerk für die Mobilitäts- und 
Verkehrsplanung der kommenden 10-15 Jahre

• … ist im regelmäßigen Dialog mit der Stadtverwaltung, mit lokalen 
verkehrsrelevanten Akteuren, mit den Bürger:innen der Stadt und der 
örtlichen Politik entstanden

• … beinhaltet die Analyse des Bestands, ein Zielkonzept, Maßnahmen 
und ein Umsetzungskonzept

• … wird untermauert durch ein Verkehrsmodell, das der Stadt auch 
weiterhin zur Verfügung steht

Das Mobilitätskonzept Meerbusch…

Bestandsanalyse Leitbild + Ziele
Maßnahmen + 

Handlungsempfehlungen
Handlungs- und 

Umsetzungskonzept
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Mobilitätskonzept MeerbuschWie das Mobilitätskonzept erarbeitet wurde…
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… und was dabei herausgekommen ist

Bestandsanalyse Leitbild + Ziele
Maßnahmen + 

Handlungsempfehlungen
Handlungs- und 

Umsetzungskonzept

• 1. Bericht: Zwischenbericht Bestandsaufnahme und Analysen

• 2. Bericht: Zielbericht

• 3. Bericht: Endbericht

1. Überblick über den Arbeitsprozess und die Beteiligung

2. Die Ziele des Mobilitätskonzepts als Grundlage der Maßnahmen

3. Maßnahmen-Steckbriefe

4. Handlungs- und Umsetzungskonzept 

5. Wirkung und Auswirkungen des Mobilitätskonzepts

6. Evaluationskonzept

7. Fazit und Ausblick



Ziele und Maßnahmen

Der Kern des Mobilitätskonzepts



Mobilitätskonzept Meerbusch | Ausschuss für Mobilität, 12.09.2023Seite 9 |

Ziele des Mobilitätskonzepts
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Maßnahmen des Mobilitätskonzepts

Maßnahmenerarbeitung

• Fünf Handlungsfelder

• 32 „übergeordnete“ Maßnahmen, 
78 Maßnahmen insgesamt

− strategische Programme und 
Prüfaufträge

− übertragbare Maßnahmen für 
bestimmte Problemstellungen 
oder Straßen- und Stadträumen

− herausstechende 
Einzelmaßnahmen mit großer 
Wirkung

A   Fußverkehr und Aufenthaltsqualität

B   Radverkehr

C   ÖPNV und Sharing Mobility

D   Kfz-Verkehr, Parken, Wirtschaftsverkehr

E   Mobilitätsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit 6

15

16

25

16

A1     …

A1.1   …
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Maßnahmen des Mobilitätskonzepts
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15

16

25

16

A1     …

A1.1   …

• Diskussion in zwei AK- und LK-Sitzungen
• Vorstellung im Mobilitätsausschuss am 16. Mai

• Möglichkeit für weitere Rückmeldungen durch die Fraktionen bis zum 30. Juni
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Lf. Nr. Partei Stn. abgegeben am Maßnahme-Nr. Inhalt Rückmeldung/Bewertung Planersocietät Entscheidung Planersocietät

1 CDU 02.06.2023 A1 - Fußwege: Erweiterung der Gehwege auf 2,5 m Breite, sowie „taktile Trennungen“ von Geh- und 

Radwegen sind im bestehenden Straßenbestand aufgrund fehlenden Platzes nicht zu realisieren, 

machen keinen Sinn.

- Bitte konkretisieren: Die genaue Benennung der Straßenabschnitte ist nicht gegeben.

- Die Regelwerke für Gehwege schreiben eine Breite von mindestens 2,50 m vor. Im Einleitungstext ist bereits erläutert, dass 

entsprechende Breiten im Bestand nicht immer möglich bzw. vorhanden sind. Auch sind die Grundprinzipien nicht als Zwang, sondern als 

anzustrebender Standard formuliert ("sollte"). Natürlich muss in der Detailplanung die jeweilige Ausgestaltung geprüft werden. 

Vielleicht ist es an komplizierten Stellen zumindest möglich, einseitig die erforderliche Breite herzustellen. Es ist jedoch durchaus auch 

denkbar, Straßenquerschnitte zugunsten des Fußverkehrs umzuverteilen.

- Die Routen sind ein Vorschlag und entsprechend durch Karten und Nennung der Straßen verortet und können nachvollzogen werden. 

Exemplarisch (nicht abschließend) sind Handlungserfordernisse für jede Route im Steckbrief benannt. Es muss jedoch im Einzelfall noch 

einmal genau geprüft werden, was wo und wie umgesetzt werden kann.

keine Änderung

2 CDU 02.06.2023 A2.1 - Streichen: Meerbuscher Straße östlich der Bahngleise.

- Ergänzen/Aufnehmen: Zebrastreifen an Kreuzung; Meerbuscher Straße / Alte Poststraße; 

Meerbuscher Straße / Ingerweg (vor ehem. Winden)

- Nach gutachterlicher Einschätzung ist die Meerbuscher Straße östlich der Bahngleise ein Abschnitt mit erhöhtem Querungsbedarf (u.a. 

aufgrund Einzelhandel, Schule, Gewerbe, Behörde) und die empfohlenen Abstände der Querungsmöglichkeiten von bis zu 200m werden 

teilweise deutlich überschritten. Daher Empfehlung, den Abschnitt beizubehalten.

- Am Knoten Alte Poststraße besteht östlich bereits ein Zebrastreifen, westlich ist Tempo 20. Daher ist aus unserer Sicht hier kein 

weiterer Bedarf. Zur Wahrung der Übersichtlichkeit wird von einer Dartellung abgesehen. Am Ingerweg ist aufgrund des schmalen 

Straßenquerschnitts, teilw. weicher Trennung und geringer Verkehrsbelastung ein Zebrastreifen entbehrlich. Ein Prüfauftrag unabhängig 

vom Mobilitätskonzept ist natürlich weiter möglich.

keine Änderung

3 CDU 02.06.2023 A3 - Fußgängerfreundliche Anpassung: Hauptstraße (Kita): Bedarfsampel bleibt - Für eine Förderung des Fußverkehrs sowie Schutz der Verkehrsteilnehmenden (in diesem Fall besonders Kindern) ist aus 

gutachterlicher Sicht die Prüfung eines Fußgängerüberwegs oder anderer Querungsmöglichkeiten (z.B. eine Ampel mit grundsätzlichen 

Freigabezeiten für den Fußverkehr) zu empfehlen. Ein Zebrastreifen würde an dieser Stelle die Fußgänger noch stärker in den 

Mittelpunkt stellen. Zudem soll die Hauptstraße grundsätzlich stärker verkehrsberuhigt werden. Außerdem können so Betriebskosten 

eingespart werden. Da die Ampelanlage in den nächsten Jahren erneuert werden muss ist der Zeitpunkt günstig, Alternativen zu prüfen. 

Maßnahme ist zunächst nur als Prüfauftrag beschrieben.

keine Änderung

4 CDU 02.06.2023 A3 - Anpassung Knotenpunkte streichen: Fußgänger Ampel Kaarster Straße ersetzen durch 

Zebrastreifen. Begründung: 1. ist keine Durchgangsstraße mehr 2. Ist kein Zuweg zu Kita 

Mühlenfeld mehr

Fuß-LSA Kaarster Straße wird aufgenommen Änderung

5 CDU 02.06.2023 A4 - Verkehrsberuhigung: 

Kritisch: Bösinghoven, Strümp; 

Nicht realisierbar Gonellastraße: Einbahnstraße (Schleichverkehre)

Kemperallee: keine Schulstraße (Grüne)

- streichen: keine Fahrbahnverengung durch temporäre Blumenkübel

- insbesondere in Bösinghoven wird aufgrund der stark überdimensionierten Fahrbahnen der größte Handlungsbedarf gesehen. 

Empfehlung zur Beibehaltung. Ebenso Strümp mit niedrigerer Priorität.

- Eine Einbahnstraße hilft, Schleichverkehre besser zu unterbinden. Die Gonellastraße weist eine Fahrbahnbreite von 5,50 m auf. Für eine 

Einbahnstraße mit Radverkehr in Gegenrichtung frei müssen 3,50 m Breite vorhanden sein. Diese Breite liegt vor (selbst dann, wenn man 

das Parken auf der Fahrbahn nicht verändert). Empfehlung zur Beibehaltung.

- die Kemperallee wird als sehr geeignet für die Anwendung des Instruments "Schulstraße" eingeschätzt (geringe Verkehrsbedeutung, 

gesicherte Erreichbarkeit, sicherer Schulwege). Daher Empfehlung zur Beibehaltung.

- mobiles Straßengrün wird als eine von mehreren möglichen Maßnahmen genannt und sollte grundsätzlich in Erwägung gezogen werden 

können.  

keine Änderung

6 CDU 02.06.2023 A5 - Inhaltslos: Es wird lediglich der Ist-Zustand dargestellt. A5 enthält eine der großen, zentralen Maßnahmen des Konzepts für Büderich, nämlich die Beruhigung der Dorfstraße und Aufwertung 

des Dr.-Franz-Schütz-Platzes (A5.1). Darüber hinaus sind Ansätze zur Stärkung der Zentren Osterath, Lank und Strümp enthalten (A5.2-

5.4). Daher unbedingte Empfehlung zur Beibehaltung. Eventuell ist hier aber auch nur die Einleitung gemeint.

keine Änderung

7 CDU 02.06.2023 A5.2 - Ändern: Blumenampeln statt Blumenkübel

- Anmerkung: Bildunterschrift ist unangemessen.

Die Spielgeräte wurden explizit an diesen Stellen von Pro Osterath errichtet. Nähe zur Eisdiele 

Ackershof + Kirchplatz.

- wird ergänzt

- wird geändert

- zur Kenntnisnahme

Änderung

8 CDU 02.06.2023 A5.3 - Lank-Latum, Aufwertung Aufwertung Fußgängerzone: Streichen: Der beschriebene Konflikt 

besteht nicht, Aufwertungsprogramm bereits gestartet.

Der Konflikt wurde uns vielfach von den Bürgern vor Ort zurückgemeldet und ist selbst vor Ort aufgefallen. Dennoch wird im Steckbrief - 

auch nach Rückmeldung der Stadt und der Politik - die Situation so belassen, wie sie ist.

keine Änderung

9 CDU 02.06.2023 A7 - Ändern: Die Wegweiserschilder sind für den Dorfkern von Osterath wenig sinnvoll. An der St. 

Mauritius Therapieklinik die Spazier-Rundwege mit Kilometerangaben für Ortsunkundige 

ausschildern. Gleiches auch am Campingplatz.

- Nicht nachvollziehbar warum Wegweisung explizit in Osterath nicht sinnvoll ist. Vor allem, weil gerade dort mit dem Bahnhof ein 

wichtiges auszuschilderndes Ziel besteht. Empfehlung zur Beibehaltung.

- Beschilderungen für den Freizeitverkehr/Wanderwege werden ergänzt

teilweise Änderung

10 CDU 02.06.2023 A8 Angstraum Ladestraße wird als Beispiel ergänzt Änderung

11 CDU 02.06.2023 B1 Radschnellwege:

- Anbindung Bösinghoven: Umweg 3 km, am Ort vorbeiführen (L 386)

- Lank-Latum: Streckenführung über Mittelstraße: nicht realisierbar 

Ergänzen / Aufnehmen:

- Strümper Straße ab Haltestelle Hoterheide - BHF Osterath

- BHF Osterath - Willicher Straße

- Die Route der Radschnellverbindung wurde aus dem entsprechenden Konzept des Kreises übernommen und stellt über die dargestellte 

Verbindung ein höheres Nutzungspotenzial dar. Zur Umsetzung eines Radschnellwegs muss ein gewisses Nutzungspotenzial 

nachgewiesen werden. Aus Bösinghoven ist nicht so ein großes Verkehrsaufkommen zu erwarten, das eine umwegige Trassierung 

dorthin als Radschnellweg rechtfertigen würde. Radschnellverbindungen sollen möglichst gradlinig, kreuzungsarm und direkt verlaufen. 

Eine entsprechende Anbindung von weiteren Orten (Bahnhof bzw. Zentrum Osterath) ist sinnvoll, sollte jedoch über das lokale Radnetz 

erfolgen. Empfehlung zur Beibehaltung.

- Führung über die Mittelstraße erscheint die dort einzig realisierbare Strecke (direkt und parallel verlaufende Nebenstraße, könnte als 

Fahrradstraße ausgewiesen werden); an der Uerdinger Straße erscheint eine Führung hingegen nicht als realisierbar.

keine Änderung

12 CDU 02.06.2023 B1.1 - Seite 2, Ziff. 9: RSV-Querung der K-Bahn am Teehäuschen ungelöst, solange die K-Bahn nicht in 

die Ebene minus 1 verlegt worden ist (wann ist damit realistisch zu rechnen?)

- Seite 2, Ziff. 11: RSV-Querung der Dorfstr über LSA überprüfen (bremst, unattraktiv, zudem 

Widerspruch zur Empfehlung auf Anforderungs-LSA zu verzichten), Entfall Parken streichen 

(hindert Akzeptanz!)

- der Hinweis ist korrekt und bestenfalls bei der Überplanung des Knotenpunkts mit zu berücksichtigen. Wird präzisiert.

- möglicherweise wird der Entfall des Parkens unumgänglich, das muss aber im Detail geprüft werden. Formulierung leicht entschärft.

Änderung

13 CDU 02.06.2023 B1.2 - Seite 3: RSV-Führung über Moerser Str. überprüfen, Richtung Düsseldorf erscheint die Führung 

über den Kreuz-Wildweg zum Rheindeich attraktiver, Richtung Büderich kommt Alternative über 

Mönkesweg, Meerbuscher Str. in Betracht (falls kein Umweg).

Generell ist zum RSV durch Büderich nach Düsseldorf zu sagen, dass die Führung über den 

Friedhofsweg misslungen ist. Andere Nutzer und Anlieger (insbesondere Fußgänger, Friedhof) 

werden nicht behandelt. U.E. empfiehlt sich die Führung weiter östlich, bestenfalls über die 

Rheinverteidigungsweg (die rechtlichen Hindernisse sind zu überprüfen bzw. stellen de facto 

gegenwärtig auch keinen Hinderungsgrund für die öffentliche Nutzung dar)

- Die Ausweisung einer Radvorrangroute über den Rheindeich kann nicht erfolgen, da dieser in erster Funktion eine 

Hochwasserschutzanlage und kein klassifizierbarer Verkehrsweg ist. Daher auch die RSV im Osten Büderichs und über den Böhler-

Radweg Richtung Düsseldorf.

keine Änderung

14 CDU 02.06.2023 B2.2 + 2.3 - Seiten 3+4: Verringerung ruhenden Verkehrs hindert Akzeptanz - S.3 textlich entschärft. An der Necklenbroicher Straße (S. 4) erscheint eine andere Lösung für die Verbesserung des Radverkehrs nicht 

möglich.

teilweise Änderung

15 CDU 02.06.2023 B2.5 - An Willich anpassen

- Prüfen: Ampeln an Radwegen. Durch anhaltende Fahrräder werden die gesamten Flächen für 

Radfahrer + Fußgänger versperrt. Gefahrenpunkt.

Bsp.: Ampel an Meerbuscher Straße Höhe Aldi. Besser: Umwandlung in einen Kreisverkehr.

- Meerbuscher Str. Höhe Aldi hängt nicht direkt mit dieser Maßnahme zusammen. Eine andere Radverkehrsführung in dem genannten 

Bereich der Meerbuscher Straße wird auch als sinnvoll angesehen, ist aber schwierig zu realisieren (auch deshalb wird die alternative 

Fahrradstraße parallel südlich empfohlen). Radverkehr auf der Fahrbahn kann hier nur bei Tempo 30 empfohlen werden.

keine Änderung

16 CDU 02.06.2023 B2.7 - Seite 8: Unmöglichkeit der Freigabe des Deichverteidigungswegs streichen, Rechtslage sollte 

keine Denkverbote bilden

- hier war die Rückmeldung klar, dass dies mit der Rechtslage nicht vereinbar ist. Deichverteidigungswege sind keine öffentlichen 

Straßen/Wege im Sinne des StrWG. Deshalb kann es auch nicht empfohlen werden.

keine Änderung

17 CDU 02.06.2023 B3 - streichen: Wirtschaftswege in Fahrradstraße umwandeln ist undenkbar!

- Generelle Bedenken gegen die Akzeptanz und das Annehmen von Fahrradstr. bei den Bürgern // 

Widerspruch zu Empfehlungen gem. A5

- Wirtschaftswege ("Feldwege") als Fahrradstraßen auszuweisen ist eine durchaus übliche Vorgehensweise und wird bspw. im ländlichen 

Münsterland häufig angewendet. Aufgrund geringer oder keiner Verkehrsbelastung und zumeist guter Beschaffenheit spricht auch vieles 

dafür. Wirtschaftswege als Fahrradstraßen geben dem Radverkehr die Sicherheit, dort konfliktfrei nebeneinander fahren zu dürfen und 

nicht bedrängt werden zu dürfen. Landwirtschaftlicher oder auch weiterer Verkehr ist dort natürlich weiterhin möglich. Empfehlung zur 

Beibehaltung.

- Wenn ein Ausbau der Radverkehrsanlagen an Hauptverkehrsstraßen nicht möglich und/oder nicht sinnvoll ist, sind Fahrradstraßen ein 

sehr gutes Instrument zur Radverkehrsförderung und sicheren Führung. In der Praxis zeigen sie zudem positive Wirkung: Das 

Radverkehrsaufkommen steigt und die Nutzenden fühlen sich sicherer. Daher Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

18 CDU 02.06.2023 B3.1 - Seite 2: Auswirkungen der Einrichtung von Fahrradstr in Büderich müssen durch das Gutachten 

anhand des Verkehrsmodells dargestellt werden

- Seite 3: Keine doppelte Radwegeführung im Osten von Büderich! Alternativ Führung der RSV 

weiter östlich bis Landsknecht jenseits der K-Bahn

- die vorgeschlagenen Fahrradstraßen sind im Modell im Mit-Fall berücksichtigt worden

- eine ortsnahe Führung wird zur Abgreifung des Nutzerpotenzials und als direkte, umwegfreie Führung empfohlen - mit lokal positiven 

Effekten der Fahrradstraßen. Welche doppelte Radwegeführung ist gemeint? Empfehlung zur Beibehaltung

keine Änderung

19 CDU 02.06.2023 B3.3 - Fahrradstraßen: Sinnhaftigkeit darstellen: z. B. Schulwege, stark frequentierte Straßen / hohes 

Radfahreraufkommen

Mittelstraße, Weingartsweg, Mühlenstraße: geht nicht

Wasserstraße de facto vorhanden

Strümp: Schulwege?

Auf der Gath?

Strümper Berg?

- die Sinnhaftigkeit von Fahrradstraßen ist hoffentlich in der Einleitung zu B3 ausreichend dargestellt. Es muss zudem nicht bereits ein 

hohes Aufkommen vorliegen, Fahrradstraßen sind auch möglich, wenn ein hohes Aufkommen zu erwarten ist oder das Radverkehrsnetz 

so sinnvoll ergänzt/verdichtet/geschlossen wird. Außerdem tragen sie bedeutend zur Verbesserung der Verkehrssicherheit bei.

- es wird nicht ersichtlich, warum dies nicht möglich sein sollte. Die erforderlichen Fahrbahnbreiten sind vorhanden, ggf. muss jedoch das 

Parken auf der Fahrbahn reduziert werden. Eine "de facto"-Fahrradstraße auf der Wasserstraße spricht ja für eine offizielle Ausweisung. 

Auf der Gath und Strümper Berg sichern die Erreichbarkeit des Strümper Zentrums sowie den Anschluss an das übergeordnete 

Radwegenetz (Moerser Straße) und die dort geplante Radvorrangroute. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

20 CDU 02.06.2023 B4 - Seite 1: 

Der Haushaltsansatz von 500.000 bis 700.000 p.a. ist sportlich!

Necklenbroicher Str. innerorts schwerwiegende Lücke im Radverkehrsnetz – richtig!

Kenntnisnahme keine Änderung

21 CDU 02.06.2023 B4.1 - Seite 2: In der Aufzählung rechts fehlt die Niederlöricker Str. von Landsknecht bis Lörick! innerorts Zustimmung, wird ergänzt. Außerorts keine Zustimmung, da zulässige Höchstgeschwindigkeit >50km/h teilweise Änderung

22 CDU 02.06.2023 B4.2 - Seite 3: Freigabe Einbahnstr.: Düker Str. fehlt! unklar, welche Straße ist gemeint? keine Änderung

23 CDU 02.06.2023 B5.1 - Seite 2: Widerspruch C 4, wo auch LSA vorgeschlagen werden, die LSA geraten untereinander in 

Konflikt

hier sind die Maßnahmen intensiv aufeinander abzustimmen und ggf. abzuwägen. Hinweis ist im Steckbrief C4 hinterlegt. Dies spricht 

nicht grundsätzlich gegen eine eigene Signalisierung für den Radverkehr, die Signalpläne müssen aufeinander abgestimmt werden. 

keine Änderung

24 CDU 02.06.2023 B5.3 - Seite 4: Grünpfeil nach rechts, in der Aufzählung fehlen folgende Kreuzungen (Aufzählung ggf. 

nicht abschließend):

Kreuzung Dorfstr. / Moerser Str.?

Kreuzung Dorfstr. / Brühler Weg?

Kreuzung Brühler Weg / Mörser Str.?

Kreuzung Friedenstr. / Moerser Str.?

Kreuzung Römerstr. / Neusser Str.?

Es müssen bestimmte Voraussetzungen eingehalten werden, z.B. muss der rechtsabbiegende Radverkehr auf eine benutzungspflichtige 

Radverkehrsanlage führen. Dies ist z.B. bei der ersten vorgeschlagener Kreuzung nicht zutreffend. Die im Steckbrief angegebenen 

Knotenpunkte sind auch nicht zwingend abschließend (-> Formulierung "insbesondere zu prüfende Knoten"), eventuell gibt es noch 

weitere zu prüfende Knotenpunkte.

keine Änderung

25 CDU 02.06.2023 B5.4 - Seite 5: Radfurten rot einfärben, in der Aufzählung fehlen:

In der Meer / Düsseldorfer Str.?

Hohegrabenwerg / auf den Steinen?

- Seite 5: Rot einzufärbende Kreuzungsbereiche in Meerbusch, Auf dem Rheinradweg gibt es 

keinen Begegnungsverkehr mit PKW (außer in Mönchenwerth, wo rote Markierung vorhanden ist)

- In der Meer/Düsseldorfer Straße ist keine direkte Einmündung vorhanden, der Radweg ist dort im Seitenraum rot angelegt.

- Auf dem Hohegrabenweg fährt der Radverkehr ohne eigene Radverkehrsanlage auf der Fahrbahn, daher nicht möglich

keine Änderung

26 CDU 02.06.2023 B6 - Radabstellanlagen: Praxisfremd

Lank-Latum: Krankenhaus

Bösinghoven: Pfarrzentrum

- Radboxen: Generelle Bedenken gegen Radboxen und überdachte Radabstellanlagen 

(ausgenommen an Mobilitätshubs, z. B. Landsknecht). Gründe: keine Nachfrage, Vandalismus, 

Missbrauch, Vermüllung, Vandalismus.

- Seite 2: Dr. FSP: hier gehört garantiert keine überdachte Radabstellanlage hin! Streichen bitte!

- Seite 5: Der Ausbau sollte mit Vorrang in Stadtteilen mit geschlossener Bebauung oder mit 

Geschosswohnungsbau geprüft werden, also dort, wo Abstellmöglichkeiten auf privatem Grund 

wenig zur Verfügung stehen oder nur schwer erreichbar sind (Keller!).

- der erste Kommentar ist für uns unklar, hier wäre eine Begründung gut. Grundsätzlich sind vor allem das Krankenhaus, aber auch das 

Pfarrzentrum wichtige lokale Ziele, die quantitativ wie qualitativ (große Anzahl, einfach erreichbare und auch hochwertig geschützte) 

gute Radabstellmöglichkeiten haben sollten.

- Radboxen werden auch nur an Mobilitätshubs bzw. Stadtbahnhaltestellen vorgeschlagen. Überdachung sollte jedoch dort, wo länger 

geparkt wird und eine erhöhte Nachfrage besteht, im Sinne eines besseren Schutzes (v.a. wichtig für Pedelecs/E-Bikes) angeboten 

werden. Außerdem soll der Komfort für das Fahrradfahren allgemein erhöht werden. Ggf. aus städtebaulichen Gründen im Einzelfall 

abzuwägen. Empfehlung zur Beibehaltung.

- Der DFSP wird als geeignet eingeschätzt, um dort eine überdachte Sammelparkanlage anzubieten, für die Besucher/Beschäftigen des 

Büdericher Zentrums. Dort besteht Platz. Dies sollte bei einer Neuaufteilung/Neugestaltung des DFSP berücksichtigt werden. 

Empfehlung zur Beibehaltung.

- Zustimmung, Teilsatz ergänzt.

teilweise Änderung

27 CDU 02.06.2023 B7.3 - Beleuchtung Radwege: Schloss-Straße (L 386) fehlt: Schulweg Zustimmung, ergänzt Änderung

28 CDU 02.06.2023 B7.4 - Reparaturstationen: Bereits aufgestellt in Lank

- Ergänzen /Aufnehmen: Reparaturstation + WC an BHF Osterath / Ladestraße (Silo)

- Seite 5: Reparaturstationen, Frage an die Verwaltung, wie das Angebot aufgenommen wird, 

Wartungs- und Rep.-Aufwand, Vandalismus? Erfahrungen sollten in Gutachten einfließen.

- Bf. Osterath ist bereits genannt, genaue Verortung im Detail später zu planen keine Änderung

29 CDU 02.06.2023 C1.2 - Ergänzen/ Aufnehmen: Buslinie 071 Willich - Haus Meer fehlt in Darstellung und Auflistung. Die Linie 071 ist keine neue Linie, sie ergänzt zwischen Osterath und Haus Meer die neue Linie X49. Einschub ergänzt. Änderung

30 CDU 02.06.2023 C3 - Prüfen: Gefahrenpunkt an Haltestellen mit vorbeiführenden

Geh- und Radwegen.

Bsp.: Haltestelle Meerbuscher Straße vor „Action“

Gelände

Achtung auf sichere Radverkehrsführung an Haltestellen wird als allgemeiner Anspruch ergänzt Änderung

31 CDU 02.06.2023 C3.2 - Gut: Ergänzen / Aufnehmen:

Hoterheideweg

es gibt keine Haltestelle "Hoterheideweg". Vielleicht ist "Kapellenstraße" gemeint? Diese könnte unter ggf. weitere zählen

Es wurde eine andere Information zu DFI ergänzt.

andere Änderung

32 CDU 02.06.2023 D1.1 - Verkehrsberuhigung der Dorfstraße und Necklenbroicher Straße: Einzelhandel könnte darunter 

leiden.

- ändern: Die auf der Karte eingezeichneten Bereiche von

Meerbuscher Str - Bahnhofsweg - Krefelder Straße -

Strümper Str. mit in die Prüfung auf Entfernung aus

dem Vorrangnetz aufnehmen (Karte siehe PDF-Dokument)

- Bei der Maßnahme Dorfstraße soll der Einzelhandel bei den Planungen natürlich mitgenommen werden. Allerdings gibt es schon jetzt 

keine Parkplätze im betroffenen Abschnitt, hier ergeben sich also keine Nachteile. Im Gegenteil, durch mehr Raum für 

Warenauslagen/Außengastronomie, mehr Platz für Fußgänger und Aufenthalt und eine attraktivere Gestaltung sollten sich positive 

Effekte für lokalen Einzelhandel und Gastronomie einstellen.

- das Vorbehaltsnetzt wird derzeit noch final mit der Stadt abgestimmt. Die Krefelder Straße als Hauptverbindung nach Krefeld und zum 

Gewerbegebiet und weitgehend unsensible Straße sollte enthalten bleiben. Bahnhofsweg fällt mit neuer Führung am Bahnhof künftig 

raus. Strümper Straße innerorts ist bereits zur Prüfung enthalten

keine Änderung

33 CDU 02.06.2023 D1.5 - Kaiserswerther Straße: Keine realisierbare Lösung vorgeschlagen - In der Gemengenlage Kaiserswerther Straße gibt es keine eindeutige Lösung und vor allem keine, die alle Ansprüche  gleichgewichtet 

regeln kann. Verschiedene Möglichkeiten, die grundsätzlich realisierbar sind, jedoch weiter geprüft werden müssen, sowie ihre 

Auswirkungen sind aufgezeigt worden.

keine Änderung

34 CDU 02.06.2023 D2.1 - Parkraumkonzepte: Kein weiteres kostenpflichtiges Parken - Um die im Zielsystem beschlossenen Verschiebungen im Modal-Split in Richtung Umweltverbund zu erreichen, ist ein Mix aus Push- 

und Pull-Maßnahmen wichtig. Kostenpflichtige Parkplätze sind dabei eine Maßnahme, die insbesondere dafür sorgen soll, kurze Fahrten 

innerorts weniger mit dem Pkw durchzuführen. Des weiteren geht es darum, den Wert des öffentlichen Raums, vor allem im Zentrum, 

angemessen abzubilden. Außengastronomen müssen bspw. für die in Anspruch genommene Fläche zahlen. Empfehlung zur 

Beibehaltung

keine Änderung

35 CDU 02.06.2023 D1.4 - Kreisverkehre Ergänzen/Aufnehmen: Umsetzungsempfehlung für den Kreisverkehr an der

Insterburger Straße aufnehmen.

aufgrund ungünstiger Knotenpunktgeometrie (versetzt gegenüberliegende Einmündungen) und vsl. fehlender Fläche (unter Annahme, 

dass die Fläche der Brache nicht zur Verfügung steht), ist dort ein KV nicht möglich. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

36 SPD 22.06.2023 A1.1 - Hauptrouten: 

Laacher Weg durchgängig aufnehmen

Oststr. Und Verlängerung b. zum Neubau Schuel aufnehmen

Düsseldorfer Str. bis Böhlerstr. Weiterführen

- Laacher Weg als Querverbindung wird als Nebenroute eingeschätzt. Zudem ist die Situation für Fußgänger dort bereits recht gut.

- Oststraße wird ergänzt

- Verlängerung bis Unter der Mühle wird ergänzt

teilweise Änderung

37 SPD 22.06.2023 A1.3 -Lank Latum und Rheingemeinden:

Hauptrouten:

Keper Allee

Stratumer Str. Nierst

Ilvericher Str. Ilverich

Obere Str. Ilverich

Nebenrouten:

Am Wasserturm

- Kemperallee, Stratumer Straße und am Wasserturm werden ergänzt. Bei den anderen Vorschlägen besteht kein erhöhter Anspruch für 

den Fußverkehr, weil dort keine fußläufig wichtigen Ziele liegen (Ilvericher Str., Obere Str.)

teilweise Änderung

38 SPD 22.06.2023 A1.4 - Zentrum Strümp: Am Wasserturm streichen erfolgt Änderung

39 SPD 22.06.2023 A3 - LSA an den genannten Stellen nach Erneuerung belassen. Die genannten Straßen streichen Für eine Fußverkehrsförderung sollten Anforderungs-LSA im Stadtgebiet aus gutachterlicher Sicht abgebaut werden. Die 

vorgeschlagenen Punkte bieten einen ersten Anhaltspunkt zur Prüfung, sofern bei den LSA baulicher oder Instandhaltungsbedarf 

besteht. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

40 SPD 22.06.2023 A4 -Verkehrsberuhigung:

Gonellastr. Ausweisen bis max. Claudiusstr.

Statt Einbahnstraße Prüfung als Fahrradstraße

Zusatz aufgenommen; eine Einbahnstraße erhöht den Durchfahrtwiderstand und verringert das Verkehrsaufkommen effektiver als eine 

Fahrradstraße. Für Radfahrende tritt durch die Befahrungsmöglichkeit in beide Richtungen und der verringerte Verkehr eine 

Verbesserung ein. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

41 SPD 22.06.2023 A5.2 - Osterath: 1. Punkt ab: "Einzelne Spielgeräte" bis "werden." streichen. Osterath hat ein zu 

realisierendes Stadtteilentwicklungskonzept.

die Maßnahme sieht sich als Ergänzung zum Stadtteilentwicklungskonzept und unterstützt und benennt dieses explizit. Weitere 

attraktive Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten sehen wir als sinnvolle Ergänzung. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

42 SPD 22.06.2023 A5.3 - Welche Abschnitte sind gemeint? Ganze Länge oder Teile? gemeint ist hier vor allem der Abschnitt der Fußgängerzone keine Änderung

43 SPD 22.06.2023 A5.4 - Strümp: zweiter Punkt einfügen: Erweiterung und Modernisierung

dritter Punkt: Querung streichen

- erfolgt

- um hier einen stärkeren Zentrumscharakter zu erreichen und die Geschäfte an der Südseite besser mit dem Platz zu verknüpfen, 

würden wir hier gerne eine verbesserte Querung vorschlagen, z.B. durch eine Querungshilfe am Knoten Buschstr./Kapellengraben. 

Empfehlung zur Beibehaltung.

teilweise Änderung

44 SPD 22.06.2023 A6 - Auf Kopfsteinpflaster oder unebenem Straßenbelag mind. 1Meter breit durch geeignete 

Maßnahmen glatt gestalten für die Nutzung von Rollatoren und Rollstühlen. Beispiel 

Franziskanergasse Amberg (war fürFahrradfahren gedacht)

- Grundsätzlich eine gute Idee für mehr Barrierefreiheit. Diesen Punkt haben wir intensiv mit der Stadt diskutiert, eine Veränderung des 

Kopfsteinpflasters v.a. in Lank wird von einigen Stellen sehr kritisch gesehen. Daher ist diese konkrete Empfehlung nicht mehr in diesem 

Steckbrief enthalten.

keine Änderung

45 SPD 22.06.2023 "A10" - Einfügen neuer Maßnahmepunkt A10: Verbesserung der Schulwegsicherung

Alle in dem Konzept genannten Maßnahmen, die der Schulwegsicherung und -verbesserung 

dienen, unter A10 versammeln.

Die Maßnahme E3 "Ausweitung von schulischem Mobilitätsmanagement" bündelt alle Maßnahmen zur Verbesserung der 

Schulwegsicherheit. Zusätzlich sind die Haupt- und Nebenrouten (A1) auf Schulwege ausgerichtet.

keine Änderung

46 SPD 22.06.2023 "B8" - B8 Einfügen neuer Maßnahmepunkt B8

Verbesserung der Schulwegsicherung

Alle in dem Konzept genannten Maßnahmen, die der Schulwegsicherung und -verbesserung 

dienen, unter

B8 versammeln.

Die Maßnahme E3 "Ausweitung von schulischem Mobilitätsmanagement" bündelt alle Maßnahmen zur Verbesserung der 

Schulwegsicherheit, auch in Bezug auf den Radverkehr. Weitere Maßnahmen, wie Fahrradstraßen, fördern dies ebenfalls.

keine Änderung

47 SPD 22.06.2023 B1.2 - Radroute Xantener Str.: Möglichst Beibehaltung eines durchgehenden Geh/Radweges durch 

Verbreiterung, keine Verschwenkung auf die Straße. Prüfung weiterer Möglichkeiten

spätestens ab der Tankstelle ist eine Führung im Seitenraum aufgrund fehlender Breite nicht mehr angemessen und auch bereits im 

Bestand nicht mehr zulässig. Hier muss eine andere Lösung gefunden werden, eine Führung auf der Straße wäre regelkonform (gerne 

ergebnisoffene Prüfung). Kleine Textänderung.

teilweise Änderung

48 SPD 22.06.2023 B2 - Fahrradstraße: Prüfung der Notwendigkeit einer Fahrradstraße auf Ossum, wahrscheinlich nicht 

notwendig.

ist in B2.6 bereits enthalten keine Änderung

49 SPD 22.06.2023 B3 - Fahrradstraßennetz: Zick-Zackführung für Radschnellverkehr wird abgelehnt Eine Radschnellverbindung soll in der Tat so geradlinig und direkt verlaufen. Ein zu prüfender Vorschlag für eine Führung ist in B1 erfolgt. 

Weitere Fahrradstraßen dienen z.B. als Alternative zu den Hauptstraßen und zur besseren Anbindung der lokalen Ziele für den 

Radverkehr, übernehmen hier also noch andere Funktionen.

keine Änderung

50 SPD 22.06.2023 B3.1 - Einrichtung Fahrradstraße

Laacher Weg zu der ausgebauten (zukünftig) und Oststr. zu der neuen Schule aufnehmen

bzw. B8

Laacher Weg (west) wird ergänzt. Die Oststraße könne ggf. später hinzukommen z.B. wenn sich durch neue Bebauung oder neue 

Nutzungen die Rahmenbedingungen ändern), zunächst wird dort jedoch keine Notwendigkeit bzw. Priorität gesehen

teilweise Änderung

51 SPD 22.06.2023 B3.2 - Fahrradstraßennetz: Mönkesweg komplett nennen Text angepasst, in Karte bereits vorhanden Änderung

52 SPD 22.06.2023 B3.3 - Fahrradstraßen: Straßenbennenung soll mit von-bis bezeichnet werden in den meisten Fällen sind die kompletten Straßenlängen gemeint. Die Abschnitte gehen aus den Karten hervor. keine Änderung

53 SPD 22.06.2023 Seite 52 falsche Nummerieung B1.2 geändert Änderung

54 SPD 22.06.2023 B4 - Optimierung

Es sind 300.000 bzw. 350.000 € plus 60.000 € im Haushalt eingestellt.

Bei dem Vorschlag von 800.000 € sollte auch Förderung mit berücksichtigt werden; welche 

Möglichkeiten sind vorhanden?

Hinweise zu Förderung und Finanzierung werden im Bericht als eigenes Kapitel dargestellt. keine Änderung

55 SPD 22.06.2023 B4.1 - Radwegbenutzungspflicht

Aktualisieren Josef-Tovornik-Str./ Rheinstr. , Fahrbahnmarkierung neu

kein Änderungsbedarf ersichtlich. Aufgrund mäßiger Verkehrsbelastung, zumeist niedrig gefahrener Geschwindigkeiten und zur 

Verhinderung von Konflikten mit dem Fußverkehr sollte der Radverkehr hier die Fahrbahn benutzen dürfen. Empfehlung zur 

Beibehaltung.

keine Änderung

56 SPD 22.06.2023 B4.3 - Abgrenzung taktile Trennungen, soweit die Breiten vorhanden sind, ansonsten vorrangig 

Verbreiterung und dann entsprechende Kennzeichnung; Straßenbenennung streichen

dies schließt sich gegenseitig nicht aus, sondern sollte sich ergänzen - Prüfung der Verbreiterung, wo möglich, taktile Trennung überall 

dort, wo der Radverkehr im Seitenraum geführt wird. Die Straßennamen benennen die vorrangig zu überprüfenden Stellen, es wird 

empfohlen, diese an der Stelle zu belassen.

keine Änderung

57 SPD 22.06.2023 B6 - Radabstellanlagen

Strümp: aufnehmen Josef-Kohtes-Str. direkt vor Edeka für Lastenräder und Räder

Großgebiete sind mit Ladestationen auszuweisen

- vor dem Edeka dort sollten Lastenrad-Stellplätze auf dem Edeka-Parkplatz durch den Edeka hergestellt werden. Allgemein wird der 

Einzelhandel in der Tabelle benannt.

- Die Nachfrage nach Ladestationen für E-Bikes/Pedelecs zeigt sich sehr gering, da die Akkus meist entnommen und dann im Büro/Betrieb 

oder zuhause an der Steckdose geladen werden. Kann bei großen Abstellanlagen in geringem Umfang vorgesehen werden. Zusatz 

ergänzt.

teilweise Änderung

58 SPD 22.06.2023 B7.4 - Reparaturstationen

Angebotsausweitung auf Reparaturmaterial, möglicherweise in Kooperation mit dem Handel, 

Anbringung von Materialautomaten

erster Punkt nach Osterath: Klammer mit Inhalt streichen

- Wird ergänzt

- Am Bf. Osterath kann eine Radstation empfohlen werden, bestenfalls als Bestandteil einer Mobilstation. Empfehlung zur Beibehaltung.

teilweise Änderung

59 SPD 22.06.2023 C2 - Schaffung Busverkehr

zweiter Punkt neu: Bessere Verbindung zwischen Kaarst und Osterath

Derzeit keine Direktverbindung und nicht konkurrenzfähiges Fahrzeitverhältnis mit Umstieg in Büderich. Daher wird der Punkt zusätzlich 

aufgenommen.

Änderung

60 SPD 22.06.2023 C3.1 - zusätzliche Bushaltestellen

zweiter Punkt, vorletzter Satz nach „werden, sowie ein Umsteigepunkt Strümp Nord (für den Fall, 

dass der Straßenneubau K9n nicht erfolgt.)

Dritter Punkt Strümp: streichen.

- zweiter Punkt leicht geändert ergänzt

- der dritte Punkt wird als wichtig zur Erreichung der vorgegebenen Ziele zur Erschließung gesehen. An dieser Stelle besteht eine 

Erschließungslücke. Da die Haltestelle Bergfeld nicht auf die Nordseite des Knotens gelegt werden kann, bietet sich eine Haltestelle auf 

Höhe der Querungshilfe mit guter Zugänglichkeit von Ost und West an. Empfehlung zur Beibehaltung.

teilweise Änderung

61 SPD 22.06.2023 D1.4 - Weiterentwicklung

zusätzlicher Punkt unter : Folgende Stellen......

Osterath Kreisverkehr Willicher Straße – Westring

Hier ist ein Kreisverkehr räumlich grundsätzlich möglich, jedoch angesichts anderer Vorschläge in Meerbusch nur mit geringer Priorität 

aufzunehmen. 

Änderung

62 SPD 22.06.2023 D2.1 - Bausteine, erster Punkt, einfügen: Umfeld Forum Wasserturm Vorgeschlagener Bereich für ein Parkraumkonzept in Beschreibung konkretisiert, Bereich in der Karte ergänzt Änderung

63 Grüne 29.06.2023 A/B1 - Ausweichwege für Fußverkehr an Radschnellwegen

einplanen. Insbesondere dort, wo es heute keine

Ausweichwege in unmittelbarer Umgebung gibt, z.B. am

Kalverdonksweg in Osterath und am Mönkesweg in

Strümp. Sie werden heute auch von vielen Fußgänger:

innen und Jogger:innen genutzt zur Fortbewegung, für den

Spaziergang, etc

Hinweis wird in B1.1 ergänzt. Änderung

64 Grüne 29.06.2023 A1 - Die Nikolausschule wurde hier als „weiterführend“

eingezeichnet. Es ist aber eine Grundschule.

wird angepasst Änderung

65 Grüne 29.06.2023 A1/B1 - Die Bundesbahn-Unterführung an der Strümper Str.

nutzbar machen, auch wenn Weiterbau der Unterführung weiterhin ruht.

Kenntnisnahme, ist in Karte A1.2 als Nebenroute eingezeichnet und in Auflistung ergänzt Änderung

66 Grüne 29.06.2023 A2.1 - Büderich: Kreuzung Lindenhof/Friedhofsweg/Alter Kirchweg braucht

auch eine gesicherte Querung.

Osterath: Kreuzung Krefelder Str./ Strümper Str./ Hochstr. :

Fuß- und Radverkehr wartet nach Öffnung der

Bahnschranke sehr lange an LSA (2 Phasen lang) wegen

Resets der LSA, Priorität des Autoverkehrs

Strümp: Kreuzung Schloßstr./ Osterather Str. (nördlich Carnol

Tankstelle s. Foto):

Fuß- und Radverkehr nimmt kürzesten Weg, gefährliche

Kreuzungssituation

- Büderich: An dieser Stelle besteht keine Hauptverkehrsstraße und auch keine priorisierte Haupt- oder Nebenroute des Fußverkehrs 

(A1). Bei Tempo 30 auf der Dorfstraße und der geringen Fahrbahnbreite an dieser Stelle wird kein weiterer Handlungsbedarf gesehen. 

Empfehlung zur Beibehaltung

- Osterath: Diese Problematik löst sich hoffentlich spätestens mit dem Umbau und der neuen Verkehrsführung dort. Ansonsten eher 

konkreter Hinweis an Verwaltung.

- Schloßstraße: wird zur Prüfung ergänzt

teilweise Änderung

67 Grüne 29.06.2023 A3 - Lank/Rheingemeinden: Wir bezweifeln, dass dies für die KiTa Unterm Regenbogen sinnvoll ist. 

Auf der Uerdinger Str. gibt es viel – auch ortsfremdem Verkehr – inklusive LKW. Auch die Hauptstr. 

ist stark frequentiert. Wie würde ein Übergang aufgebaut sein, der Durchgangsverkehr aufhalten 

kann?

Büderich: Brühler Weg (Höhe Friedhof) sollte erhalten bleiben.

- Lank: Zustimmung

- Brühler Weg: Angesichts der Verkehrsmengen ist hier ein Fußgängerüberweg besser geeignet, da er dem Fußverkehr Vorrang gibt. 

Zudem Einsparung von Betriebskosten.

teilweise Änderung

68 Grüne 29.06.2023 A4 - Lank/Rheingem.: Einbahnstraße Gonellastraße

Wenn der Verkehr vom Issemer Platz Richtung Uerdinger

Str. verläuft, erhalten die Fahrzeuge im Kreisverkehr

Vorfahrt vor dem Verkehr der Uerdinger Str. Dies führt zu

langen Rückstaus auf der Uerdinger Str.- In welche Richtung Einbahnstraße? Wie fließt der Verkehr 

ab?

Strümp: Hinweis zur Josef-Kothes Str.:

Es ist dort sehr eng, durch Edeka gibt es auch auch LKWAnlieferverkehr

- Für eine Einbahnstraße stadtauswärts zeigt das Verkehrsmodell die besten Ergebnisse. Konkretisierung "ortsauswärts" ergänzt. Es gibt 

Mehrverkehr auf der Uerdinger Straße (in begrenztem Umfang, insbesondere im Verhältnis zur schon bestehenden Belastung), die 

Fahrtrichtung ortsauswärts wird jedoch wahrscheinlich nicht mehrbelastet, da sich ortsauswärts die Fahrtmöglichkeiten nicht verändern.

- Josef-Kothes-Str.: Hier gibt es Fahrbahnbreiten von 5-6 m, diese sind mehr als ausreichend für den bestehenden Verkehr - im Gegenteil, 

sie bieten Anlass, in diesem Wohngebiet verkehrsberuhigende Maßnahmen zu ergreifen (wie vorgeschlagen). Lieferverkehr zum Edeka 

wird auch weiterhin möglich sein. Dies dürfte sich jedoch auf einzelne Fahrten am Tag beschränken. Empfehlung zur Beibehaltung

teilweise Änderung

69 Grüne 29.06.2023 A5.3 - Lank/Rheingemeinden: Hauptstraße:

Zentrale Geschäfte befinden auf der Mitte der Straße. Netto hat keinen Parkplatz und Edeka-

Parkplatz ist permanent überlastet. Menschen, die mit dem Rad einkaufen, müssen die 

Möglichkeit haben, vorm Geschäft ihr Rad zu parken, damit sie nicht zu weit mit schweren Taschen 

laufen müssen. Eine Verlagerung an den Rand können wir daher nicht zustimmen.

Soll laut Maßnahme auch so erhalten bleiben. Lediglich Rad-Durchgangsverkehr soll parallel geführt werden. keine Änderung

70 Grüne 29.06.2023 A5.4 - Strümp: Schmitterhof: Poller verhindern unerlaubtes Parken, stören aber optisch. Alternativen? Alternativen können, je nach Flächenbedarf z.B. Bepflanzungen sein (z.B. Kübel). Auch Markierungen sind möglich, jedoch sind diese 

nicht so durchsetzungsfähig und müssen entsprechend kontrolliert werden.

keine Änderung

71 Grüne 29.06.2023 A8/B7.3 - Lank/Rheingemeinden: Rad-/Fußwege außerhalb der Ortschaften, die keine

Hauptverkehrsrouten sind, sollten aus Rücksicht auf die

Tierwelt nicht beleuchtet werden oder mit

Anforderungslicht ausgestattet werden.

Wären fluoreszierende

Beläge eine Alternative?

Anforderungsbeleuchtung (Bewegungsmelder) bereits enthalten, Hinweis auf Alternativen zur "klassischen" Beleuchtung ergänzt teilweise Änderung

72 Grüne 29.06.2023 A9 - Klimaresiliente Stadt: Hinweis: Förderfähig seit 07/2021 durch Bundesprogramm

„Biologische Vielfalt – Stadtnatur“: Klimaresilienz und

Aufenthaltsqualität

Kenntnisnahme keine Änderung

73 Grüne 29.06.2023 B1 - Lank/Rheingemeinden: Anbindung der Rheingemeinden wurde vergessen. Oder war eine 

Anbindung nie vorgesehen?

Die Rheingemeinden weisen kein ausreichendes Potenzial für eine Radschnellverbindung oder Radvorrangroute auf. Sie können gut 

über das lokale Radverkehrsnetz (Nebennetz) angebunden werden.

keine Änderung

74 Grüne 29.06.2023 B2.2 -Radverbindung Büderich-Neuss: Die Variante über die Römerstr. bevorzugen wir ebenfalls Kenntnisnahme keine Änderung

75 Grüne 29.06.2023 B2.3 - Radverbindung Büderich-Kaarst: Beleuchtung außerhalb der Bebauung sehr sensibel

einsetzen; u.a. wegen Amphibienwanderroute und

anderen lichtsensiblen Tieren im Bereich der Seen und des

Feld- und Waldrands

siehe dazu B7.3 und Kommentar Nr. 71 keine Änderung

76 Grüne 29.06.2023 B5.2 - Sichere Linksabbiegemöglichkeiten: Marieneburger Str./Neusserstr.: Wie soll die Verbesserung 

genau aussehen?

bei Führung auf der Fahrbahn (iV.m. B4.1): vorgezogener Aufstellbereich, alternativ wäre auch ein indirektes Linksabbiegen mit 

Furtmarkierung und eigener Signalisierung möglich (sowohl von der Fahrbahn als auch vom Seitenraum aus)

keine Änderung

77 Grüne 29.06.2023 B5.4 - Haben Radfahrer*Innen auf rotmarkierten Furten grundsätzlich Vorfahrt? Können alle Radfurten 

rot eingefärbt werden?

Rotmarkierte Furten dienen vor allem dazu, die Aufmerksamkeit von Kfz-Führenden hinsichtlich des Radverkehrs zu erhöhen. Die 

Vorfahrtsregelungen an den jeweiligen Knoten ändern sich dadurch nicht.

keine Änderung

78 Grüne 29.06.2023 B7 - Barrierefreie Querung auf dem Radweg bei einmündenden Seitenstraßen. Z.B. Radweg Moerser 

Str. an den Einmündungen Florastr. Hindenburgstr. und An den Linden auf Barrierefreiheit prüfen.

hier bieten sich Rotmarkierungen für eine verstärkte Aufmerksamkeit an, ebenso ein barrierefreier Ausbau (taktile Elemente), dies lässt 

sich aus den weiteren Maßnahmen (B5.4, A6) ableiten.

keine Änderung

79 Grüne 29.06.2023 C1 - Taktung von 30 Minuten bei den RE-Verbindungen anpeilen. Auf der Strecke des RE 10 vermutlich 

ab 2025/26 durch RB 41 realisierbar, auch für den RE 7 erstrebenswert.

Der RE10 verkehrt werktags tagsüber bereits im 30-Minuten-Takt. Für den RE7 ist dies absehbar nicht realistisch. Auf SPNV-Planungen hat 

die Stadt Meerbusch kaum Einfluss. 

keine Änderung

80 Grüne 29.06.2023 C1.2 - Lank-Latum und die Rheingemeinden sind auf schnelle und häufige Busverbindungen 

angewiesen, da sie keinen direkten Anschluss an den SNPV haben. Linien 830/831/839 brauchen 20-

min-Takt über den ganzen Tag – in Schwachlastzeiten auf der Linie 839 mindestens 30 min Takt. - 

Wie ist die Hauptverkehrszeit festgelegt (Uhrzeit)?

SB 52 braucht neue, bedarfsgerechte Linienführung

- 830/831 verkehren bereits im Takt 20/30. Die Linie 830 wird derzeit tagsüber durchgängig auf Takt 30 verdichtet. Dichtere Takte (20/30) 

erscheinen für die Rheingemeinden wirtschaftlich nicht darstellbar. Vielleicht kann mittelfristig ein On-Demand-Angebot das Schwach-

/Nachtverkehrsangebot verbessern.

- Verkehrszeiten (HVZ/NVZ/SVZ) werden im Nahverkehrsplan des Kreises auf S. 19 definiert

- SB52 wird in C2.2 benannt

keine Änderung

81 Grüne 29.06.2023 C2.1 - Anbindung Osterath-Büderich: Diese neue Anbindung ist auch für die Osterather:innen

sehr wichtig. Die Stadtbahn ist für viele Osterather:innen

schlecht zu erreichen. Die Anschlüsse in Büderich z.B. zum

Deutschen Eck sind über nicht gut getaktete Anschlüsse an

die Linie 830 oft sehr schlecht. Eventuell durch Linie 829

umsetzbar. - Wäre eine Verlängerung bis Handweiser eine Option?

Kenntnisnahme. Genauer Linienverlauf und Taktlage muss im Nachgang durch Verkehrsplanung und Rheinbahn entwickelt werden. keine Änderung

82 Grüne 29.06.2023 C2.2 - U81: Bei der Bebauung entlang der Böhlerstraße auf

beiden Straßen- seiten muss ausreichend Platz für die

Bahntrasse sowie den Rad- und Fußverkehr eingeplant

werden (s. Bild), damit die U81 eine eigene Trasse auf der

Böhlerstr. Bekommt

Kenntnisnahme, Hinweis muss zu gegebener Zeit in den Planungsprozessen erfolgen keine Änderung

83 Grüne 29.06.2023 C3 - Bushaltestelle Büderich Kirche (hinter Düsseldorfer Str. 13):

Ausstieg im Bereich eines Engpasses/ schmalen Wegs, der

auch vom Fuß- und Radverkehr genutzt wird. - Wäre eine Verlegung der Haltestelle möglich?

Eine Verlegung würde die Problematik zunächst nicht lösen, da der Straßeraum in dem Abschnitt homogen ist. Ein Umbau zu einer 

Fahrbahnrandhaltestelle würde mehr Platz verschaffen und zudem den Busverkehr beschleunigen. Unter C 4.2 ergänzt

Änderung

84 Grüne 29.06.2023 C3.1 - Zusätzliche Haltestelle nahe der Xantener Str. denkbar? wird hier bereits vorgeschlagen keine Änderung

85 Grüne 29.06.2023 C4.1 - Eine Beschleunigung des Busverkehrs auf der Moerser Str. Ist unbedingt erforderlich. Auch auf 

dem Teilstück zwischen Strümp und Büderich (Abbiegung Haus Meer) ist eine bevorrechtigte Fahrt 

für Busse notwendig. - Ist die Variante streckenbezogene Beschleunigung leicht umsetzbar? Es 

sind viele Beteiligte und verschieden LSA-Systeme.

Kenntnisnahme. Eine Beschleunigung ist grundsätzlich möglich, muss jedoch genauer geprüft werden (Rheinbahn, Signalanlagen, 

Signalpläne). Da es sich hier um unterschiedliche Zuständigkeiten und Akteure handelt, sind weitere Abstimmungen vorzunehmen.

keine Änderung

86 Grüne 29.06.2023 C5 -Lank: Lank-Schillerstraße

Größe L ist eigentlich ungeeignet. Die Bushaltestelle liegt

außerhalb des bebauten Gebiets und ist damit auch ein

Angstraum.

Noch besser geeignet ist der Parkplatz Claudiusstraße /

Schulstraße für die Haltestelle Claudiusstraße. Da dort

sowohl die Postfiliale als auch weiteres Gewerbe (bald)

nicht mehr vorhanden sind, ist der Parkplatz nicht

ausgelastet.

In der Nähe der Haltestellen Hauptstraße liegt ein Parkplatz. Könnte dort Platz für eine 

Mobilitätsstation für die Haltestelle Hauptstr. geschaffen werden?

Strümp: Anregung: Mobilitätsstation im Bereich Forststrße

- Die Schillerstraße bietet als einzige Haltestelle auch Anschluss an den SB Richtung D-Nord/Flughafen. Hier gibt es zudem Fläche. Der 

Parkplatz Schulstraße ist zu weit entfernt von der Haltestelle Claudiusstraße

- An der Haltestelle Hauptstraße wäre die Einrichtung einer Mobilstation unter Nutzung des dahinterliegenden Parkstreifens möglich und 

ist mit der Kategorie "M" in der Karte enthalten

- In Strümp wird die ortszentrale Haltestelle Auf der Gath bevorzugt. Gleichwohl können alle konkreten Standorte im weiteren Fortlauf 

der Planungen noch einmal abgestimmt werden.

keine Änderung

87 Grüne 29.06.2023 D1.1 - K9n Planung sollte fallengelassen werden. Ihr Bau bedeutet Verbindung des von 

Verkehrsproblemen betroffenen Krefelder Hafens mit der A57 quer durch das Meerbuscher

Stadtgebiet, z.B. zur Mauteinsparung o. bei Stau. Kreisstraßen stehen grundsätzlich auch LKW zur 

Verfügung. Straße läuft nah am Meerbusch Gymnasium vorbei. Steigung des Brückenbauwerks 

liegt mit 6% an der Grenze.

Die tägliche Verkehrsbelastung ist ja eher gering (laut Prognosemodell). Ist das eine 

Größenordnung für eine Kreisstraße?

Kenntnisnahme. Das Verkehrsmodell prognostiziert rund 7.000 Kfz/Tag, ein durchaus üblicher Wert für eine Kreisstraße, nicht 

außerordentlich hoch.

keine Änderung

88 Grüne 29.06.2023 D1.5 - Lank/Rheingemeinde: Parkplätze schaffen: Kann der auf der Kaiserswerther Str. bestehende 

Parkplatz ein Anwohnerparkplatz werden? Der Schützenplatz (Mühlenstraße/Wasserstr) liegt 300-

400 m entfernt und wird nur 2 Wochen im Jahr genutzt. Kann das ein Anwohnerparkplatz werden?

dies wäre z.B. in dem vorgeschlagenen Parkraumkonzept Lank-Zentrum sowie im Rahmen von Maßnahmen an der Kaiserswerther Straße 

zu prüfen. Für die Ausweisung von Anwohnerparkplätzen im öffentlichen Raum müssen bestimmte Untersuchungen und 

Rahmenbedingungen vorliegen, die genauer untersucht werden müssen.

keine Änderung

Maßnahmen des Mobilitätskonzepts

Rückmeldungen der politischen Fraktionen

• Insgesamt 88 Rückmeldungen der Fraktionen CDU (35), SPD 
(27) und B90/Grüne (26)

• In 17 Fällen Anmerkung gefolgt und Inhalte ergänzt/geändert

• In 16 Fällen Anmerkungen teilweise gefolgt

• In 54 Fällen begründet keine Änderung erfolgt

• In einigen Fällen offene Rückfragen, die beantwortet wurden

• Änderungen innerhalb der bereits entwickelten Maßnahmen, 
keine neuen Maßnahmen oder Streichung von Maßnahmen 
angemerkt

➢Dokumentation der Änderungen und Begründungen 
tabellarisch sowie in den Maßnahmen-Steckbriefen (gelb 
markiert)
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Lf. Nr. Partei Stn. abgegeben am Maßnahme-Nr. Inhalt Rückmeldung/Bewertung Planersocietät Entscheidung Planersocietät

1 CDU 02.06.2023 A1 - Fußwege: Erweiterung der Gehwege auf 2,5 m Breite, sowie „taktile Trennungen“ von Geh- und 

Radwegen sind im bestehenden Straßenbestand aufgrund fehlenden Platzes nicht zu realisieren, 

machen keinen Sinn.

- Bitte konkretisieren: Die genaue Benennung der Straßenabschnitte ist nicht gegeben.

- Die Regelwerke für Gehwege schreiben eine Breite von mindestens 2,50 m vor. Im Einleitungstext ist bereits erläutert, dass 

entsprechende Breiten im Bestand nicht immer möglich bzw. vorhanden sind. Auch sind die Grundprinzipien nicht als Zwang, sondern als 

anzustrebender Standard formuliert ("sollte"). Natürlich muss in der Detailplanung die jeweilige Ausgestaltung geprüft werden. 

Vielleicht ist es an komplizierten Stellen zumindest möglich, einseitig die erforderliche Breite herzustellen. Es ist jedoch durchaus auch 

denkbar, Straßenquerschnitte zugunsten des Fußverkehrs umzuverteilen.

- Die Routen sind ein Vorschlag und entsprechend durch Karten und Nennung der Straßen verortet und können nachvollzogen werden. 

Exemplarisch (nicht abschließend) sind Handlungserfordernisse für jede Route im Steckbrief benannt. Es muss jedoch im Einzelfall noch 

einmal genau geprüft werden, was wo und wie umgesetzt werden kann.

keine Änderung

2 CDU 02.06.2023 A2.1 - Streichen: Meerbuscher Straße östlich der Bahngleise.

- Ergänzen/Aufnehmen: Zebrastreifen an Kreuzung; Meerbuscher Straße / Alte Poststraße; 

Meerbuscher Straße / Ingerweg (vor ehem. Winden)

- Nach gutachterlicher Einschätzung ist die Meerbuscher Straße östlich der Bahngleise ein Abschnitt mit erhöhtem Querungsbedarf (u.a. 

aufgrund Einzelhandel, Schule, Gewerbe, Behörde) und die empfohlenen Abstände der Querungsmöglichkeiten von bis zu 200m werden 

teilweise deutlich überschritten. Daher Empfehlung, den Abschnitt beizubehalten.

- Am Knoten Alte Poststraße besteht östlich bereits ein Zebrastreifen, westlich ist Tempo 20. Daher ist aus unserer Sicht hier kein 

weiterer Bedarf. Zur Wahrung der Übersichtlichkeit wird von einer Dartellung abgesehen. Am Ingerweg ist aufgrund des schmalen 

Straßenquerschnitts, teilw. weicher Trennung und geringer Verkehrsbelastung ein Zebrastreifen entbehrlich. Ein Prüfauftrag unabhängig 

vom Mobilitätskonzept ist natürlich weiter möglich.

keine Änderung

3 CDU 02.06.2023 A3 - Fußgängerfreundliche Anpassung: Hauptstraße (Kita): Bedarfsampel bleibt - Für eine Förderung des Fußverkehrs sowie Schutz der Verkehrsteilnehmenden (in diesem Fall besonders Kindern) ist aus 

gutachterlicher Sicht die Prüfung eines Fußgängerüberwegs oder anderer Querungsmöglichkeiten (z.B. eine Ampel mit grundsätzlichen 

Freigabezeiten für den Fußverkehr) zu empfehlen. Ein Zebrastreifen würde an dieser Stelle die Fußgänger noch stärker in den 

Mittelpunkt stellen. Zudem soll die Hauptstraße grundsätzlich stärker verkehrsberuhigt werden. Außerdem können so Betriebskosten 

eingespart werden. Da die Ampelanlage in den nächsten Jahren erneuert werden muss ist der Zeitpunkt günstig, Alternativen zu prüfen. 

Maßnahme ist zunächst nur als Prüfauftrag beschrieben.

keine Änderung

4 CDU 02.06.2023 A3 - Anpassung Knotenpunkte streichen: Fußgänger Ampel Kaarster Straße ersetzen durch 

Zebrastreifen. Begründung: 1. ist keine Durchgangsstraße mehr 2. Ist kein Zuweg zu Kita 

Mühlenfeld mehr

Fuß-LSA Kaarster Straße wird aufgenommen Änderung

5 CDU 02.06.2023 A4 - Verkehrsberuhigung: 

Kritisch: Bösinghoven, Strümp; 

Nicht realisierbar Gonellastraße: Einbahnstraße (Schleichverkehre)

Kemperallee: keine Schulstraße (Grüne)

- streichen: keine Fahrbahnverengung durch temporäre Blumenkübel

- insbesondere in Bösinghoven wird aufgrund der stark überdimensionierten Fahrbahnen der größte Handlungsbedarf gesehen. 

Empfehlung zur Beibehaltung. Ebenso Strümp mit niedrigerer Priorität.

- Eine Einbahnstraße hilft, Schleichverkehre besser zu unterbinden. Die Gonellastraße weist eine Fahrbahnbreite von 5,50 m auf. Für eine 

Einbahnstraße mit Radverkehr in Gegenrichtung frei müssen 3,50 m Breite vorhanden sein. Diese Breite liegt vor (selbst dann, wenn man 

das Parken auf der Fahrbahn nicht verändert). Empfehlung zur Beibehaltung.

- die Kemperallee wird als sehr geeignet für die Anwendung des Instruments "Schulstraße" eingeschätzt (geringe Verkehrsbedeutung, 

gesicherte Erreichbarkeit, sicherer Schulwege). Daher Empfehlung zur Beibehaltung.

- mobiles Straßengrün wird als eine von mehreren möglichen Maßnahmen genannt und sollte grundsätzlich in Erwägung gezogen werden 

können.  

keine Änderung

6 CDU 02.06.2023 A5 - Inhaltslos: Es wird lediglich der Ist-Zustand dargestellt. A5 enthält eine der großen, zentralen Maßnahmen des Konzepts für Büderich, nämlich die Beruhigung der Dorfstraße und Aufwertung 

des Dr.-Franz-Schütz-Platzes (A5.1). Darüber hinaus sind Ansätze zur Stärkung der Zentren Osterath, Lank und Strümp enthalten (A5.2-

5.4). Daher unbedingte Empfehlung zur Beibehaltung. Eventuell ist hier aber auch nur die Einleitung gemeint.

keine Änderung

7 CDU 02.06.2023 A5.2 - Ändern: Blumenampeln statt Blumenkübel

- Anmerkung: Bildunterschrift ist unangemessen.

Die Spielgeräte wurden explizit an diesen Stellen von Pro Osterath errichtet. Nähe zur Eisdiele 

Ackershof + Kirchplatz.

- wird ergänzt

- wird geändert

- zur Kenntnisnahme

Änderung

8 CDU 02.06.2023 A5.3 - Lank-Latum, Aufwertung Aufwertung Fußgängerzone: Streichen: Der beschriebene Konflikt 

besteht nicht, Aufwertungsprogramm bereits gestartet.

Der Konflikt wurde uns vielfach von den Bürgern vor Ort zurückgemeldet und ist selbst vor Ort aufgefallen. Dennoch wird im Steckbrief - 

auch nach Rückmeldung der Stadt und der Politik - die Situation so belassen, wie sie ist.

keine Änderung

9 CDU 02.06.2023 A7 - Ändern: Die Wegweiserschilder sind für den Dorfkern von Osterath wenig sinnvoll. An der St. 

Mauritius Therapieklinik die Spazier-Rundwege mit Kilometerangaben für Ortsunkundige 

ausschildern. Gleiches auch am Campingplatz.

- Nicht nachvollziehbar warum Wegweisung explizit in Osterath nicht sinnvoll ist. Vor allem, weil gerade dort mit dem Bahnhof ein 

wichtiges auszuschilderndes Ziel besteht. Empfehlung zur Beibehaltung.

- Beschilderungen für den Freizeitverkehr/Wanderwege werden ergänzt

teilweise Änderung

10 CDU 02.06.2023 A8 Angstraum Ladestraße wird als Beispiel ergänzt Änderung

11 CDU 02.06.2023 B1 Radschnellwege:

- Anbindung Bösinghoven: Umweg 3 km, am Ort vorbeiführen (L 386)

- Lank-Latum: Streckenführung über Mittelstraße: nicht realisierbar 

Ergänzen / Aufnehmen:

- Strümper Straße ab Haltestelle Hoterheide - BHF Osterath

- BHF Osterath - Willicher Straße

- Die Route der Radschnellverbindung wurde aus dem entsprechenden Konzept des Kreises übernommen und stellt über die dargestellte 

Verbindung ein höheres Nutzungspotenzial dar. Zur Umsetzung eines Radschnellwegs muss ein gewisses Nutzungspotenzial 

nachgewiesen werden. Aus Bösinghoven ist nicht so ein großes Verkehrsaufkommen zu erwarten, das eine umwegige Trassierung 

dorthin als Radschnellweg rechtfertigen würde. Radschnellverbindungen sollen möglichst gradlinig, kreuzungsarm und direkt verlaufen. 

Eine entsprechende Anbindung von weiteren Orten (Bahnhof bzw. Zentrum Osterath) ist sinnvoll, sollte jedoch über das lokale Radnetz 

erfolgen. Empfehlung zur Beibehaltung.

- Führung über die Mittelstraße erscheint die dort einzig realisierbare Strecke (direkt und parallel verlaufende Nebenstraße, könnte als 

Fahrradstraße ausgewiesen werden); an der Uerdinger Straße erscheint eine Führung hingegen nicht als realisierbar.

keine Änderung

12 CDU 02.06.2023 B1.1 - Seite 2, Ziff. 9: RSV-Querung der K-Bahn am Teehäuschen ungelöst, solange die K-Bahn nicht in 

die Ebene minus 1 verlegt worden ist (wann ist damit realistisch zu rechnen?)

- Seite 2, Ziff. 11: RSV-Querung der Dorfstr über LSA überprüfen (bremst, unattraktiv, zudem 

Widerspruch zur Empfehlung auf Anforderungs-LSA zu verzichten), Entfall Parken streichen 

(hindert Akzeptanz!)

- der Hinweis ist korrekt und bestenfalls bei der Überplanung des Knotenpunkts mit zu berücksichtigen. Wird präzisiert.

- möglicherweise wird der Entfall des Parkens unumgänglich, das muss aber im Detail geprüft werden. Formulierung leicht entschärft.

Änderung

13 CDU 02.06.2023 B1.2 - Seite 3: RSV-Führung über Moerser Str. überprüfen, Richtung Düsseldorf erscheint die Führung 

über den Kreuz-Wildweg zum Rheindeich attraktiver, Richtung Büderich kommt Alternative über 

Mönkesweg, Meerbuscher Str. in Betracht (falls kein Umweg).

Generell ist zum RSV durch Büderich nach Düsseldorf zu sagen, dass die Führung über den 

Friedhofsweg misslungen ist. Andere Nutzer und Anlieger (insbesondere Fußgänger, Friedhof) 

werden nicht behandelt. U.E. empfiehlt sich die Führung weiter östlich, bestenfalls über die 

Rheinverteidigungsweg (die rechtlichen Hindernisse sind zu überprüfen bzw. stellen de facto 

gegenwärtig auch keinen Hinderungsgrund für die öffentliche Nutzung dar)

- Die Ausweisung einer Radvorrangroute über den Rheindeich kann nicht erfolgen, da dieser in erster Funktion eine 

Hochwasserschutzanlage und kein klassifizierbarer Verkehrsweg ist. Daher auch die RSV im Osten Büderichs und über den Böhler-

Radweg Richtung Düsseldorf.

keine Änderung

14 CDU 02.06.2023 B2.2 + 2.3 - Seiten 3+4: Verringerung ruhenden Verkehrs hindert Akzeptanz - S.3 textlich entschärft. An der Necklenbroicher Straße (S. 4) erscheint eine andere Lösung für die Verbesserung des Radverkehrs nicht 

möglich.

teilweise Änderung

15 CDU 02.06.2023 B2.5 - An Willich anpassen

- Prüfen: Ampeln an Radwegen. Durch anhaltende Fahrräder werden die gesamten Flächen für 

Radfahrer + Fußgänger versperrt. Gefahrenpunkt.

Bsp.: Ampel an Meerbuscher Straße Höhe Aldi. Besser: Umwandlung in einen Kreisverkehr.

- Meerbuscher Str. Höhe Aldi hängt nicht direkt mit dieser Maßnahme zusammen. Eine andere Radverkehrsführung in dem genannten 

Bereich der Meerbuscher Straße wird auch als sinnvoll angesehen, ist aber schwierig zu realisieren (auch deshalb wird die alternative 

Fahrradstraße parallel südlich empfohlen). Radverkehr auf der Fahrbahn kann hier nur bei Tempo 30 empfohlen werden.

keine Änderung

16 CDU 02.06.2023 B2.7 - Seite 8: Unmöglichkeit der Freigabe des Deichverteidigungswegs streichen, Rechtslage sollte 

keine Denkverbote bilden

- hier war die Rückmeldung klar, dass dies mit der Rechtslage nicht vereinbar ist. Deichverteidigungswege sind keine öffentlichen 

Straßen/Wege im Sinne des StrWG. Deshalb kann es auch nicht empfohlen werden.

keine Änderung

17 CDU 02.06.2023 B3 - streichen: Wirtschaftswege in Fahrradstraße umwandeln ist undenkbar!

- Generelle Bedenken gegen die Akzeptanz und das Annehmen von Fahrradstr. bei den Bürgern // 

Widerspruch zu Empfehlungen gem. A5

- Wirtschaftswege ("Feldwege") als Fahrradstraßen auszuweisen ist eine durchaus übliche Vorgehensweise und wird bspw. im ländlichen 

Münsterland häufig angewendet. Aufgrund geringer oder keiner Verkehrsbelastung und zumeist guter Beschaffenheit spricht auch vieles 

dafür. Wirtschaftswege als Fahrradstraßen geben dem Radverkehr die Sicherheit, dort konfliktfrei nebeneinander fahren zu dürfen und 

nicht bedrängt werden zu dürfen. Landwirtschaftlicher oder auch weiterer Verkehr ist dort natürlich weiterhin möglich. Empfehlung zur 

Beibehaltung.

- Wenn ein Ausbau der Radverkehrsanlagen an Hauptverkehrsstraßen nicht möglich und/oder nicht sinnvoll ist, sind Fahrradstraßen ein 

sehr gutes Instrument zur Radverkehrsförderung und sicheren Führung. In der Praxis zeigen sie zudem positive Wirkung: Das 

Radverkehrsaufkommen steigt und die Nutzenden fühlen sich sicherer. Daher Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

18 CDU 02.06.2023 B3.1 - Seite 2: Auswirkungen der Einrichtung von Fahrradstr in Büderich müssen durch das Gutachten 

anhand des Verkehrsmodells dargestellt werden

- Seite 3: Keine doppelte Radwegeführung im Osten von Büderich! Alternativ Führung der RSV 

weiter östlich bis Landsknecht jenseits der K-Bahn

- die vorgeschlagenen Fahrradstraßen sind im Modell im Mit-Fall berücksichtigt worden

- eine ortsnahe Führung wird zur Abgreifung des Nutzerpotenzials und als direkte, umwegfreie Führung empfohlen - mit lokal positiven 

Effekten der Fahrradstraßen. Welche doppelte Radwegeführung ist gemeint? Empfehlung zur Beibehaltung

keine Änderung

19 CDU 02.06.2023 B3.3 - Fahrradstraßen: Sinnhaftigkeit darstellen: z. B. Schulwege, stark frequentierte Straßen / hohes 

Radfahreraufkommen

Mittelstraße, Weingartsweg, Mühlenstraße: geht nicht

Wasserstraße de facto vorhanden

Strümp: Schulwege?

Auf der Gath?

Strümper Berg?

- die Sinnhaftigkeit von Fahrradstraßen ist hoffentlich in der Einleitung zu B3 ausreichend dargestellt. Es muss zudem nicht bereits ein 

hohes Aufkommen vorliegen, Fahrradstraßen sind auch möglich, wenn ein hohes Aufkommen zu erwarten ist oder das Radverkehrsnetz 

so sinnvoll ergänzt/verdichtet/geschlossen wird. Außerdem tragen sie bedeutend zur Verbesserung der Verkehrssicherheit bei.

- es wird nicht ersichtlich, warum dies nicht möglich sein sollte. Die erforderlichen Fahrbahnbreiten sind vorhanden, ggf. muss jedoch das 

Parken auf der Fahrbahn reduziert werden. Eine "de facto"-Fahrradstraße auf der Wasserstraße spricht ja für eine offizielle Ausweisung. 

Auf der Gath und Strümper Berg sichern die Erreichbarkeit des Strümper Zentrums sowie den Anschluss an das übergeordnete 

Radwegenetz (Moerser Straße) und die dort geplante Radvorrangroute. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

20 CDU 02.06.2023 B4 - Seite 1: 

Der Haushaltsansatz von 500.000 bis 700.000 p.a. ist sportlich!

Necklenbroicher Str. innerorts schwerwiegende Lücke im Radverkehrsnetz – richtig!

Kenntnisnahme keine Änderung

21 CDU 02.06.2023 B4.1 - Seite 2: In der Aufzählung rechts fehlt die Niederlöricker Str. von Landsknecht bis Lörick! innerorts Zustimmung, wird ergänzt. Außerorts keine Zustimmung, da zulässige Höchstgeschwindigkeit >50km/h teilweise Änderung

22 CDU 02.06.2023 B4.2 - Seite 3: Freigabe Einbahnstr.: Düker Str. fehlt! unklar, welche Straße ist gemeint? keine Änderung

23 CDU 02.06.2023 B5.1 - Seite 2: Widerspruch C 4, wo auch LSA vorgeschlagen werden, die LSA geraten untereinander in 

Konflikt

hier sind die Maßnahmen intensiv aufeinander abzustimmen und ggf. abzuwägen. Hinweis ist im Steckbrief C4 hinterlegt. Dies spricht 

nicht grundsätzlich gegen eine eigene Signalisierung für den Radverkehr, die Signalpläne müssen aufeinander abgestimmt werden. 

keine Änderung

24 CDU 02.06.2023 B5.3 - Seite 4: Grünpfeil nach rechts, in der Aufzählung fehlen folgende Kreuzungen (Aufzählung ggf. 

nicht abschließend):

Kreuzung Dorfstr. / Moerser Str.?

Kreuzung Dorfstr. / Brühler Weg?

Kreuzung Brühler Weg / Mörser Str.?

Kreuzung Friedenstr. / Moerser Str.?

Kreuzung Römerstr. / Neusser Str.?

Es müssen bestimmte Voraussetzungen eingehalten werden, z.B. muss der rechtsabbiegende Radverkehr auf eine benutzungspflichtige 

Radverkehrsanlage führen. Dies ist z.B. bei der ersten vorgeschlagener Kreuzung nicht zutreffend. Die im Steckbrief angegebenen 

Knotenpunkte sind auch nicht zwingend abschließend (-> Formulierung "insbesondere zu prüfende Knoten"), eventuell gibt es noch 

weitere zu prüfende Knotenpunkte.

keine Änderung

25 CDU 02.06.2023 B5.4 - Seite 5: Radfurten rot einfärben, in der Aufzählung fehlen:

In der Meer / Düsseldorfer Str.?

Hohegrabenwerg / auf den Steinen?

- Seite 5: Rot einzufärbende Kreuzungsbereiche in Meerbusch, Auf dem Rheinradweg gibt es 

keinen Begegnungsverkehr mit PKW (außer in Mönchenwerth, wo rote Markierung vorhanden ist)

- In der Meer/Düsseldorfer Straße ist keine direkte Einmündung vorhanden, der Radweg ist dort im Seitenraum rot angelegt.

- Auf dem Hohegrabenweg fährt der Radverkehr ohne eigene Radverkehrsanlage auf der Fahrbahn, daher nicht möglich

keine Änderung

26 CDU 02.06.2023 B6 - Radabstellanlagen: Praxisfremd

Lank-Latum: Krankenhaus

Bösinghoven: Pfarrzentrum

- Radboxen: Generelle Bedenken gegen Radboxen und überdachte Radabstellanlagen 

(ausgenommen an Mobilitätshubs, z. B. Landsknecht). Gründe: keine Nachfrage, Vandalismus, 

Missbrauch, Vermüllung, Vandalismus.

- Seite 2: Dr. FSP: hier gehört garantiert keine überdachte Radabstellanlage hin! Streichen bitte!

- Seite 5: Der Ausbau sollte mit Vorrang in Stadtteilen mit geschlossener Bebauung oder mit 

Geschosswohnungsbau geprüft werden, also dort, wo Abstellmöglichkeiten auf privatem Grund 

wenig zur Verfügung stehen oder nur schwer erreichbar sind (Keller!).

- der erste Kommentar ist für uns unklar, hier wäre eine Begründung gut. Grundsätzlich sind vor allem das Krankenhaus, aber auch das 

Pfarrzentrum wichtige lokale Ziele, die quantitativ wie qualitativ (große Anzahl, einfach erreichbare und auch hochwertig geschützte) 

gute Radabstellmöglichkeiten haben sollten.

- Radboxen werden auch nur an Mobilitätshubs bzw. Stadtbahnhaltestellen vorgeschlagen. Überdachung sollte jedoch dort, wo länger 

geparkt wird und eine erhöhte Nachfrage besteht, im Sinne eines besseren Schutzes (v.a. wichtig für Pedelecs/E-Bikes) angeboten 

werden. Außerdem soll der Komfort für das Fahrradfahren allgemein erhöht werden. Ggf. aus städtebaulichen Gründen im Einzelfall 

abzuwägen. Empfehlung zur Beibehaltung.

- Der DFSP wird als geeignet eingeschätzt, um dort eine überdachte Sammelparkanlage anzubieten, für die Besucher/Beschäftigen des 

Büdericher Zentrums. Dort besteht Platz. Dies sollte bei einer Neuaufteilung/Neugestaltung des DFSP berücksichtigt werden. 

Empfehlung zur Beibehaltung.

- Zustimmung, Teilsatz ergänzt.

teilweise Änderung

27 CDU 02.06.2023 B7.3 - Beleuchtung Radwege: Schloss-Straße (L 386) fehlt: Schulweg Zustimmung, ergänzt Änderung

28 CDU 02.06.2023 B7.4 - Reparaturstationen: Bereits aufgestellt in Lank

- Ergänzen /Aufnehmen: Reparaturstation + WC an BHF Osterath / Ladestraße (Silo)

- Seite 5: Reparaturstationen, Frage an die Verwaltung, wie das Angebot aufgenommen wird, 

Wartungs- und Rep.-Aufwand, Vandalismus? Erfahrungen sollten in Gutachten einfließen.

- Bf. Osterath ist bereits genannt, genaue Verortung im Detail später zu planen keine Änderung

29 CDU 02.06.2023 C1.2 - Ergänzen/ Aufnehmen: Buslinie 071 Willich - Haus Meer fehlt in Darstellung und Auflistung. Die Linie 071 ist keine neue Linie, sie ergänzt zwischen Osterath und Haus Meer die neue Linie X49. Einschub ergänzt. Änderung

30 CDU 02.06.2023 C3 - Prüfen: Gefahrenpunkt an Haltestellen mit vorbeiführenden

Geh- und Radwegen.

Bsp.: Haltestelle Meerbuscher Straße vor „Action“

Gelände

Achtung auf sichere Radverkehrsführung an Haltestellen wird als allgemeiner Anspruch ergänzt Änderung

31 CDU 02.06.2023 C3.2 - Gut: Ergänzen / Aufnehmen:

Hoterheideweg

es gibt keine Haltestelle "Hoterheideweg". Vielleicht ist "Kapellenstraße" gemeint? Diese könnte unter ggf. weitere zählen

Es wurde eine andere Information zu DFI ergänzt.

andere Änderung

32 CDU 02.06.2023 D1.1 - Verkehrsberuhigung der Dorfstraße und Necklenbroicher Straße: Einzelhandel könnte darunter 

leiden.

- ändern: Die auf der Karte eingezeichneten Bereiche von

Meerbuscher Str - Bahnhofsweg - Krefelder Straße -

Strümper Str. mit in die Prüfung auf Entfernung aus

dem Vorrangnetz aufnehmen (Karte siehe PDF-Dokument)

- Bei der Maßnahme Dorfstraße soll der Einzelhandel bei den Planungen natürlich mitgenommen werden. Allerdings gibt es schon jetzt 

keine Parkplätze im betroffenen Abschnitt, hier ergeben sich also keine Nachteile. Im Gegenteil, durch mehr Raum für 

Warenauslagen/Außengastronomie, mehr Platz für Fußgänger und Aufenthalt und eine attraktivere Gestaltung sollten sich positive 

Effekte für lokalen Einzelhandel und Gastronomie einstellen.

- das Vorbehaltsnetzt wird derzeit noch final mit der Stadt abgestimmt. Die Krefelder Straße als Hauptverbindung nach Krefeld und zum 

Gewerbegebiet und weitgehend unsensible Straße sollte enthalten bleiben. Bahnhofsweg fällt mit neuer Führung am Bahnhof künftig 

raus. Strümper Straße innerorts ist bereits zur Prüfung enthalten

keine Änderung

33 CDU 02.06.2023 D1.5 - Kaiserswerther Straße: Keine realisierbare Lösung vorgeschlagen - In der Gemengenlage Kaiserswerther Straße gibt es keine eindeutige Lösung und vor allem keine, die alle Ansprüche  gleichgewichtet 

regeln kann. Verschiedene Möglichkeiten, die grundsätzlich realisierbar sind, jedoch weiter geprüft werden müssen, sowie ihre 

Auswirkungen sind aufgezeigt worden.

keine Änderung

34 CDU 02.06.2023 D2.1 - Parkraumkonzepte: Kein weiteres kostenpflichtiges Parken - Um die im Zielsystem beschlossenen Verschiebungen im Modal-Split in Richtung Umweltverbund zu erreichen, ist ein Mix aus Push- 

und Pull-Maßnahmen wichtig. Kostenpflichtige Parkplätze sind dabei eine Maßnahme, die insbesondere dafür sorgen soll, kurze Fahrten 

innerorts weniger mit dem Pkw durchzuführen. Des weiteren geht es darum, den Wert des öffentlichen Raums, vor allem im Zentrum, 

angemessen abzubilden. Außengastronomen müssen bspw. für die in Anspruch genommene Fläche zahlen. Empfehlung zur 

Beibehaltung

keine Änderung

35 CDU 02.06.2023 D1.4 - Kreisverkehre Ergänzen/Aufnehmen: Umsetzungsempfehlung für den Kreisverkehr an der

Insterburger Straße aufnehmen.

aufgrund ungünstiger Knotenpunktgeometrie (versetzt gegenüberliegende Einmündungen) und vsl. fehlender Fläche (unter Annahme, 

dass die Fläche der Brache nicht zur Verfügung steht), ist dort ein KV nicht möglich. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

36 SPD 22.06.2023 A1.1 - Hauptrouten: 

Laacher Weg durchgängig aufnehmen

Oststr. Und Verlängerung b. zum Neubau Schuel aufnehmen

Düsseldorfer Str. bis Böhlerstr. Weiterführen

- Laacher Weg als Querverbindung wird als Nebenroute eingeschätzt. Zudem ist die Situation für Fußgänger dort bereits recht gut.

- Oststraße wird ergänzt

- Verlängerung bis Unter der Mühle wird ergänzt

teilweise Änderung

37 SPD 22.06.2023 A1.3 -Lank Latum und Rheingemeinden:

Hauptrouten:

Keper Allee

Stratumer Str. Nierst

Ilvericher Str. Ilverich

Obere Str. Ilverich

Nebenrouten:

Am Wasserturm

- Kemperallee, Stratumer Straße und am Wasserturm werden ergänzt. Bei den anderen Vorschlägen besteht kein erhöhter Anspruch für 

den Fußverkehr, weil dort keine fußläufig wichtigen Ziele liegen (Ilvericher Str., Obere Str.)

teilweise Änderung

38 SPD 22.06.2023 A1.4 - Zentrum Strümp: Am Wasserturm streichen erfolgt Änderung

39 SPD 22.06.2023 A3 - LSA an den genannten Stellen nach Erneuerung belassen. Die genannten Straßen streichen Für eine Fußverkehrsförderung sollten Anforderungs-LSA im Stadtgebiet aus gutachterlicher Sicht abgebaut werden. Die 

vorgeschlagenen Punkte bieten einen ersten Anhaltspunkt zur Prüfung, sofern bei den LSA baulicher oder Instandhaltungsbedarf 

besteht. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

40 SPD 22.06.2023 A4 -Verkehrsberuhigung:

Gonellastr. Ausweisen bis max. Claudiusstr.

Statt Einbahnstraße Prüfung als Fahrradstraße

Zusatz aufgenommen; eine Einbahnstraße erhöht den Durchfahrtwiderstand und verringert das Verkehrsaufkommen effektiver als eine 

Fahrradstraße. Für Radfahrende tritt durch die Befahrungsmöglichkeit in beide Richtungen und der verringerte Verkehr eine 

Verbesserung ein. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

41 SPD 22.06.2023 A5.2 - Osterath: 1. Punkt ab: "Einzelne Spielgeräte" bis "werden." streichen. Osterath hat ein zu 

realisierendes Stadtteilentwicklungskonzept.

die Maßnahme sieht sich als Ergänzung zum Stadtteilentwicklungskonzept und unterstützt und benennt dieses explizit. Weitere 

attraktive Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten sehen wir als sinnvolle Ergänzung. Empfehlung zur Beibehaltung.

keine Änderung

42 SPD 22.06.2023 A5.3 - Welche Abschnitte sind gemeint? Ganze Länge oder Teile? gemeint ist hier vor allem der Abschnitt der Fußgängerzone keine Änderung

43 SPD 22.06.2023 A5.4 - Strümp: zweiter Punkt einfügen: Erweiterung und Modernisierung

dritter Punkt: Querung streichen

- erfolgt

- um hier einen stärkeren Zentrumscharakter zu erreichen und die Geschäfte an der Südseite besser mit dem Platz zu verknüpfen, 

würden wir hier gerne eine verbesserte Querung vorschlagen, z.B. durch eine Querungshilfe am Knoten Buschstr./Kapellengraben. 

Empfehlung zur Beibehaltung.

teilweise Änderung

44 SPD 22.06.2023 A6 - Auf Kopfsteinpflaster oder unebenem Straßenbelag mind. 1Meter breit durch geeignete 

Maßnahmen glatt gestalten für die Nutzung von Rollatoren und Rollstühlen. Beispiel 

Franziskanergasse Amberg (war fürFahrradfahren gedacht)

- Grundsätzlich eine gute Idee für mehr Barrierefreiheit. Diesen Punkt haben wir intensiv mit der Stadt diskutiert, eine Veränderung des 

Kopfsteinpflasters v.a. in Lank wird von einigen Stellen sehr kritisch gesehen. Daher ist diese konkrete Empfehlung nicht mehr in diesem 

Steckbrief enthalten.

keine Änderung

45 SPD 22.06.2023 "A10" - Einfügen neuer Maßnahmepunkt A10: Verbesserung der Schulwegsicherung

Alle in dem Konzept genannten Maßnahmen, die der Schulwegsicherung und -verbesserung 

dienen, unter A10 versammeln.

Die Maßnahme E3 "Ausweitung von schulischem Mobilitätsmanagement" bündelt alle Maßnahmen zur Verbesserung der 

Schulwegsicherheit. Zusätzlich sind die Haupt- und Nebenrouten (A1) auf Schulwege ausgerichtet.

keine Änderung

46 SPD 22.06.2023 "B8" - B8 Einfügen neuer Maßnahmepunkt B8

Verbesserung der Schulwegsicherung

Alle in dem Konzept genannten Maßnahmen, die der Schulwegsicherung und -verbesserung 

dienen, unter

B8 versammeln.

Die Maßnahme E3 "Ausweitung von schulischem Mobilitätsmanagement" bündelt alle Maßnahmen zur Verbesserung der 

Schulwegsicherheit, auch in Bezug auf den Radverkehr. Weitere Maßnahmen, wie Fahrradstraßen, fördern dies ebenfalls.

keine Änderung

47 SPD 22.06.2023 B1.2 - Radroute Xantener Str.: Möglichst Beibehaltung eines durchgehenden Geh/Radweges durch 

Verbreiterung, keine Verschwenkung auf die Straße. Prüfung weiterer Möglichkeiten

spätestens ab der Tankstelle ist eine Führung im Seitenraum aufgrund fehlender Breite nicht mehr angemessen und auch bereits im 

Bestand nicht mehr zulässig. Hier muss eine andere Lösung gefunden werden, eine Führung auf der Straße wäre regelkonform (gerne 

ergebnisoffene Prüfung). Kleine Textänderung.

teilweise Änderung

48 SPD 22.06.2023 B2 - Fahrradstraße: Prüfung der Notwendigkeit einer Fahrradstraße auf Ossum, wahrscheinlich nicht 

notwendig.

ist in B2.6 bereits enthalten keine Änderung

49 SPD 22.06.2023 B3 - Fahrradstraßennetz: Zick-Zackführung für Radschnellverkehr wird abgelehnt Eine Radschnellverbindung soll in der Tat so geradlinig und direkt verlaufen. Ein zu prüfender Vorschlag für eine Führung ist in B1 erfolgt. 

Weitere Fahrradstraßen dienen z.B. als Alternative zu den Hauptstraßen und zur besseren Anbindung der lokalen Ziele für den 

Radverkehr, übernehmen hier also noch andere Funktionen.

keine Änderung

50 SPD 22.06.2023 B3.1 - Einrichtung Fahrradstraße

Laacher Weg zu der ausgebauten (zukünftig) und Oststr. zu der neuen Schule aufnehmen

bzw. B8

Laacher Weg (west) wird ergänzt. Die Oststraße könne ggf. später hinzukommen z.B. wenn sich durch neue Bebauung oder neue 

Nutzungen die Rahmenbedingungen ändern), zunächst wird dort jedoch keine Notwendigkeit bzw. Priorität gesehen

teilweise Änderung

51 SPD 22.06.2023 B3.2 - Fahrradstraßennetz: Mönkesweg komplett nennen Text angepasst, in Karte bereits vorhanden Änderung

52 SPD 22.06.2023 B3.3 - Fahrradstraßen: Straßenbennenung soll mit von-bis bezeichnet werden in den meisten Fällen sind die kompletten Straßenlängen gemeint. Die Abschnitte gehen aus den Karten hervor. keine Änderung

53 SPD 22.06.2023 Seite 52 falsche Nummerieung B1.2 geändert Änderung

54 SPD 22.06.2023 B4 - Optimierung

Es sind 300.000 bzw. 350.000 € plus 60.000 € im Haushalt eingestellt.

Bei dem Vorschlag von 800.000 € sollte auch Förderung mit berücksichtigt werden; welche 

Möglichkeiten sind vorhanden?

Hinweise zu Förderung und Finanzierung werden im Bericht als eigenes Kapitel dargestellt. keine Änderung

55 SPD 22.06.2023 B4.1 - Radwegbenutzungspflicht

Aktualisieren Josef-Tovornik-Str./ Rheinstr. , Fahrbahnmarkierung neu

kein Änderungsbedarf ersichtlich. Aufgrund mäßiger Verkehrsbelastung, zumeist niedrig gefahrener Geschwindigkeiten und zur 

Verhinderung von Konflikten mit dem Fußverkehr sollte der Radverkehr hier die Fahrbahn benutzen dürfen. Empfehlung zur 

Beibehaltung.

keine Änderung

56 SPD 22.06.2023 B4.3 - Abgrenzung taktile Trennungen, soweit die Breiten vorhanden sind, ansonsten vorrangig 

Verbreiterung und dann entsprechende Kennzeichnung; Straßenbenennung streichen

dies schließt sich gegenseitig nicht aus, sondern sollte sich ergänzen - Prüfung der Verbreiterung, wo möglich, taktile Trennung überall 

dort, wo der Radverkehr im Seitenraum geführt wird. Die Straßennamen benennen die vorrangig zu überprüfenden Stellen, es wird 

empfohlen, diese an der Stelle zu belassen.

keine Änderung

57 SPD 22.06.2023 B6 - Radabstellanlagen

Strümp: aufnehmen Josef-Kohtes-Str. direkt vor Edeka für Lastenräder und Räder

Großgebiete sind mit Ladestationen auszuweisen

- vor dem Edeka dort sollten Lastenrad-Stellplätze auf dem Edeka-Parkplatz durch den Edeka hergestellt werden. Allgemein wird der 

Einzelhandel in der Tabelle benannt.

- Die Nachfrage nach Ladestationen für E-Bikes/Pedelecs zeigt sich sehr gering, da die Akkus meist entnommen und dann im Büro/Betrieb 

oder zuhause an der Steckdose geladen werden. Kann bei großen Abstellanlagen in geringem Umfang vorgesehen werden. Zusatz 

ergänzt.

teilweise Änderung

58 SPD 22.06.2023 B7.4 - Reparaturstationen

Angebotsausweitung auf Reparaturmaterial, möglicherweise in Kooperation mit dem Handel, 

Anbringung von Materialautomaten

erster Punkt nach Osterath: Klammer mit Inhalt streichen

- Wird ergänzt

- Am Bf. Osterath kann eine Radstation empfohlen werden, bestenfalls als Bestandteil einer Mobilstation. Empfehlung zur Beibehaltung.

teilweise Änderung

59 SPD 22.06.2023 C2 - Schaffung Busverkehr

zweiter Punkt neu: Bessere Verbindung zwischen Kaarst und Osterath

Derzeit keine Direktverbindung und nicht konkurrenzfähiges Fahrzeitverhältnis mit Umstieg in Büderich. Daher wird der Punkt zusätzlich 

aufgenommen.

Änderung

60 SPD 22.06.2023 C3.1 - zusätzliche Bushaltestellen

zweiter Punkt, vorletzter Satz nach „werden, sowie ein Umsteigepunkt Strümp Nord (für den Fall, 

dass der Straßenneubau K9n nicht erfolgt.)

Dritter Punkt Strümp: streichen.

- zweiter Punkt leicht geändert ergänzt

- der dritte Punkt wird als wichtig zur Erreichung der vorgegebenen Ziele zur Erschließung gesehen. An dieser Stelle besteht eine 

Erschließungslücke. Da die Haltestelle Bergfeld nicht auf die Nordseite des Knotens gelegt werden kann, bietet sich eine Haltestelle auf 

Höhe der Querungshilfe mit guter Zugänglichkeit von Ost und West an. Empfehlung zur Beibehaltung.

teilweise Änderung

61 SPD 22.06.2023 D1.4 - Weiterentwicklung

zusätzlicher Punkt unter : Folgende Stellen......

Osterath Kreisverkehr Willicher Straße – Westring

Hier ist ein Kreisverkehr räumlich grundsätzlich möglich, jedoch angesichts anderer Vorschläge in Meerbusch nur mit geringer Priorität 

aufzunehmen. 

Änderung

62 SPD 22.06.2023 D2.1 - Bausteine, erster Punkt, einfügen: Umfeld Forum Wasserturm Vorgeschlagener Bereich für ein Parkraumkonzept in Beschreibung konkretisiert, Bereich in der Karte ergänzt Änderung

63 Grüne 29.06.2023 A/B1 - Ausweichwege für Fußverkehr an Radschnellwegen

einplanen. Insbesondere dort, wo es heute keine

Ausweichwege in unmittelbarer Umgebung gibt, z.B. am

Kalverdonksweg in Osterath und am Mönkesweg in

Strümp. Sie werden heute auch von vielen Fußgänger:

innen und Jogger:innen genutzt zur Fortbewegung, für den

Spaziergang, etc

Hinweis wird in B1.1 ergänzt. Änderung

64 Grüne 29.06.2023 A1 - Die Nikolausschule wurde hier als „weiterführend“

eingezeichnet. Es ist aber eine Grundschule.

wird angepasst Änderung

65 Grüne 29.06.2023 A1/B1 - Die Bundesbahn-Unterführung an der Strümper Str.

nutzbar machen, auch wenn Weiterbau der Unterführung weiterhin ruht.

Kenntnisnahme, ist in Karte A1.2 als Nebenroute eingezeichnet und in Auflistung ergänzt Änderung

66 Grüne 29.06.2023 A2.1 - Büderich: Kreuzung Lindenhof/Friedhofsweg/Alter Kirchweg braucht

auch eine gesicherte Querung.

Osterath: Kreuzung Krefelder Str./ Strümper Str./ Hochstr. :

Fuß- und Radverkehr wartet nach Öffnung der

Bahnschranke sehr lange an LSA (2 Phasen lang) wegen

Resets der LSA, Priorität des Autoverkehrs

Strümp: Kreuzung Schloßstr./ Osterather Str. (nördlich Carnol

Tankstelle s. Foto):

Fuß- und Radverkehr nimmt kürzesten Weg, gefährliche

Kreuzungssituation

- Büderich: An dieser Stelle besteht keine Hauptverkehrsstraße und auch keine priorisierte Haupt- oder Nebenroute des Fußverkehrs 

(A1). Bei Tempo 30 auf der Dorfstraße und der geringen Fahrbahnbreite an dieser Stelle wird kein weiterer Handlungsbedarf gesehen. 

Empfehlung zur Beibehaltung

- Osterath: Diese Problematik löst sich hoffentlich spätestens mit dem Umbau und der neuen Verkehrsführung dort. Ansonsten eher 

konkreter Hinweis an Verwaltung.

- Schloßstraße: wird zur Prüfung ergänzt

teilweise Änderung

67 Grüne 29.06.2023 A3 - Lank/Rheingemeinden: Wir bezweifeln, dass dies für die KiTa Unterm Regenbogen sinnvoll ist. 

Auf der Uerdinger Str. gibt es viel – auch ortsfremdem Verkehr – inklusive LKW. Auch die Hauptstr. 

ist stark frequentiert. Wie würde ein Übergang aufgebaut sein, der Durchgangsverkehr aufhalten 

kann?

Büderich: Brühler Weg (Höhe Friedhof) sollte erhalten bleiben.

- Lank: Zustimmung

- Brühler Weg: Angesichts der Verkehrsmengen ist hier ein Fußgängerüberweg besser geeignet, da er dem Fußverkehr Vorrang gibt. 

Zudem Einsparung von Betriebskosten.

teilweise Änderung

68 Grüne 29.06.2023 A4 - Lank/Rheingem.: Einbahnstraße Gonellastraße

Wenn der Verkehr vom Issemer Platz Richtung Uerdinger

Str. verläuft, erhalten die Fahrzeuge im Kreisverkehr

Vorfahrt vor dem Verkehr der Uerdinger Str. Dies führt zu

langen Rückstaus auf der Uerdinger Str.- In welche Richtung Einbahnstraße? Wie fließt der Verkehr 

ab?

Strümp: Hinweis zur Josef-Kothes Str.:

Es ist dort sehr eng, durch Edeka gibt es auch auch LKWAnlieferverkehr

- Für eine Einbahnstraße stadtauswärts zeigt das Verkehrsmodell die besten Ergebnisse. Konkretisierung "ortsauswärts" ergänzt. Es gibt 

Mehrverkehr auf der Uerdinger Straße (in begrenztem Umfang, insbesondere im Verhältnis zur schon bestehenden Belastung), die 

Fahrtrichtung ortsauswärts wird jedoch wahrscheinlich nicht mehrbelastet, da sich ortsauswärts die Fahrtmöglichkeiten nicht verändern.

- Josef-Kothes-Str.: Hier gibt es Fahrbahnbreiten von 5-6 m, diese sind mehr als ausreichend für den bestehenden Verkehr - im Gegenteil, 

sie bieten Anlass, in diesem Wohngebiet verkehrsberuhigende Maßnahmen zu ergreifen (wie vorgeschlagen). Lieferverkehr zum Edeka 

wird auch weiterhin möglich sein. Dies dürfte sich jedoch auf einzelne Fahrten am Tag beschränken. Empfehlung zur Beibehaltung

teilweise Änderung

69 Grüne 29.06.2023 A5.3 - Lank/Rheingemeinden: Hauptstraße:

Zentrale Geschäfte befinden auf der Mitte der Straße. Netto hat keinen Parkplatz und Edeka-

Parkplatz ist permanent überlastet. Menschen, die mit dem Rad einkaufen, müssen die 

Möglichkeit haben, vorm Geschäft ihr Rad zu parken, damit sie nicht zu weit mit schweren Taschen 

laufen müssen. Eine Verlagerung an den Rand können wir daher nicht zustimmen.

Soll laut Maßnahme auch so erhalten bleiben. Lediglich Rad-Durchgangsverkehr soll parallel geführt werden. keine Änderung

70 Grüne 29.06.2023 A5.4 - Strümp: Schmitterhof: Poller verhindern unerlaubtes Parken, stören aber optisch. Alternativen? Alternativen können, je nach Flächenbedarf z.B. Bepflanzungen sein (z.B. Kübel). Auch Markierungen sind möglich, jedoch sind diese 

nicht so durchsetzungsfähig und müssen entsprechend kontrolliert werden.

keine Änderung

71 Grüne 29.06.2023 A8/B7.3 - Lank/Rheingemeinden: Rad-/Fußwege außerhalb der Ortschaften, die keine

Hauptverkehrsrouten sind, sollten aus Rücksicht auf die

Tierwelt nicht beleuchtet werden oder mit

Anforderungslicht ausgestattet werden.

Wären fluoreszierende

Beläge eine Alternative?

Anforderungsbeleuchtung (Bewegungsmelder) bereits enthalten, Hinweis auf Alternativen zur "klassischen" Beleuchtung ergänzt teilweise Änderung

72 Grüne 29.06.2023 A9 - Klimaresiliente Stadt: Hinweis: Förderfähig seit 07/2021 durch Bundesprogramm

„Biologische Vielfalt – Stadtnatur“: Klimaresilienz und

Aufenthaltsqualität

Kenntnisnahme keine Änderung

73 Grüne 29.06.2023 B1 - Lank/Rheingemeinden: Anbindung der Rheingemeinden wurde vergessen. Oder war eine 

Anbindung nie vorgesehen?

Die Rheingemeinden weisen kein ausreichendes Potenzial für eine Radschnellverbindung oder Radvorrangroute auf. Sie können gut 

über das lokale Radverkehrsnetz (Nebennetz) angebunden werden.

keine Änderung

74 Grüne 29.06.2023 B2.2 -Radverbindung Büderich-Neuss: Die Variante über die Römerstr. bevorzugen wir ebenfalls Kenntnisnahme keine Änderung

75 Grüne 29.06.2023 B2.3 - Radverbindung Büderich-Kaarst: Beleuchtung außerhalb der Bebauung sehr sensibel

einsetzen; u.a. wegen Amphibienwanderroute und

anderen lichtsensiblen Tieren im Bereich der Seen und des

Feld- und Waldrands

siehe dazu B7.3 und Kommentar Nr. 71 keine Änderung

76 Grüne 29.06.2023 B5.2 - Sichere Linksabbiegemöglichkeiten: Marieneburger Str./Neusserstr.: Wie soll die Verbesserung 

genau aussehen?

bei Führung auf der Fahrbahn (iV.m. B4.1): vorgezogener Aufstellbereich, alternativ wäre auch ein indirektes Linksabbiegen mit 

Furtmarkierung und eigener Signalisierung möglich (sowohl von der Fahrbahn als auch vom Seitenraum aus)

keine Änderung

77 Grüne 29.06.2023 B5.4 - Haben Radfahrer*Innen auf rotmarkierten Furten grundsätzlich Vorfahrt? Können alle Radfurten 

rot eingefärbt werden?

Rotmarkierte Furten dienen vor allem dazu, die Aufmerksamkeit von Kfz-Führenden hinsichtlich des Radverkehrs zu erhöhen. Die 

Vorfahrtsregelungen an den jeweiligen Knoten ändern sich dadurch nicht.

keine Änderung

78 Grüne 29.06.2023 B7 - Barrierefreie Querung auf dem Radweg bei einmündenden Seitenstraßen. Z.B. Radweg Moerser 

Str. an den Einmündungen Florastr. Hindenburgstr. und An den Linden auf Barrierefreiheit prüfen.

hier bieten sich Rotmarkierungen für eine verstärkte Aufmerksamkeit an, ebenso ein barrierefreier Ausbau (taktile Elemente), dies lässt 

sich aus den weiteren Maßnahmen (B5.4, A6) ableiten.

keine Änderung

79 Grüne 29.06.2023 C1 - Taktung von 30 Minuten bei den RE-Verbindungen anpeilen. Auf der Strecke des RE 10 vermutlich 

ab 2025/26 durch RB 41 realisierbar, auch für den RE 7 erstrebenswert.

Der RE10 verkehrt werktags tagsüber bereits im 30-Minuten-Takt. Für den RE7 ist dies absehbar nicht realistisch. Auf SPNV-Planungen hat 

die Stadt Meerbusch kaum Einfluss. 

keine Änderung

80 Grüne 29.06.2023 C1.2 - Lank-Latum und die Rheingemeinden sind auf schnelle und häufige Busverbindungen 

angewiesen, da sie keinen direkten Anschluss an den SNPV haben. Linien 830/831/839 brauchen 20-

min-Takt über den ganzen Tag – in Schwachlastzeiten auf der Linie 839 mindestens 30 min Takt. - 

Wie ist die Hauptverkehrszeit festgelegt (Uhrzeit)?

SB 52 braucht neue, bedarfsgerechte Linienführung

- 830/831 verkehren bereits im Takt 20/30. Die Linie 830 wird derzeit tagsüber durchgängig auf Takt 30 verdichtet. Dichtere Takte (20/30) 

erscheinen für die Rheingemeinden wirtschaftlich nicht darstellbar. Vielleicht kann mittelfristig ein On-Demand-Angebot das Schwach-

/Nachtverkehrsangebot verbessern.

- Verkehrszeiten (HVZ/NVZ/SVZ) werden im Nahverkehrsplan des Kreises auf S. 19 definiert

- SB52 wird in C2.2 benannt

keine Änderung

81 Grüne 29.06.2023 C2.1 - Anbindung Osterath-Büderich: Diese neue Anbindung ist auch für die Osterather:innen

sehr wichtig. Die Stadtbahn ist für viele Osterather:innen

schlecht zu erreichen. Die Anschlüsse in Büderich z.B. zum

Deutschen Eck sind über nicht gut getaktete Anschlüsse an

die Linie 830 oft sehr schlecht. Eventuell durch Linie 829

umsetzbar. - Wäre eine Verlängerung bis Handweiser eine Option?

Kenntnisnahme. Genauer Linienverlauf und Taktlage muss im Nachgang durch Verkehrsplanung und Rheinbahn entwickelt werden. keine Änderung

82 Grüne 29.06.2023 C2.2 - U81: Bei der Bebauung entlang der Böhlerstraße auf

beiden Straßen- seiten muss ausreichend Platz für die

Bahntrasse sowie den Rad- und Fußverkehr eingeplant

werden (s. Bild), damit die U81 eine eigene Trasse auf der

Böhlerstr. Bekommt

Kenntnisnahme, Hinweis muss zu gegebener Zeit in den Planungsprozessen erfolgen keine Änderung

83 Grüne 29.06.2023 C3 - Bushaltestelle Büderich Kirche (hinter Düsseldorfer Str. 13):

Ausstieg im Bereich eines Engpasses/ schmalen Wegs, der

auch vom Fuß- und Radverkehr genutzt wird. - Wäre eine Verlegung der Haltestelle möglich?

Eine Verlegung würde die Problematik zunächst nicht lösen, da der Straßeraum in dem Abschnitt homogen ist. Ein Umbau zu einer 

Fahrbahnrandhaltestelle würde mehr Platz verschaffen und zudem den Busverkehr beschleunigen. Unter C 4.2 ergänzt

Änderung

84 Grüne 29.06.2023 C3.1 - Zusätzliche Haltestelle nahe der Xantener Str. denkbar? wird hier bereits vorgeschlagen keine Änderung

85 Grüne 29.06.2023 C4.1 - Eine Beschleunigung des Busverkehrs auf der Moerser Str. Ist unbedingt erforderlich. Auch auf 

dem Teilstück zwischen Strümp und Büderich (Abbiegung Haus Meer) ist eine bevorrechtigte Fahrt 

für Busse notwendig. - Ist die Variante streckenbezogene Beschleunigung leicht umsetzbar? Es 

sind viele Beteiligte und verschieden LSA-Systeme.

Kenntnisnahme. Eine Beschleunigung ist grundsätzlich möglich, muss jedoch genauer geprüft werden (Rheinbahn, Signalanlagen, 

Signalpläne). Da es sich hier um unterschiedliche Zuständigkeiten und Akteure handelt, sind weitere Abstimmungen vorzunehmen.

keine Änderung

86 Grüne 29.06.2023 C5 -Lank: Lank-Schillerstraße

Größe L ist eigentlich ungeeignet. Die Bushaltestelle liegt

außerhalb des bebauten Gebiets und ist damit auch ein

Angstraum.

Noch besser geeignet ist der Parkplatz Claudiusstraße /

Schulstraße für die Haltestelle Claudiusstraße. Da dort

sowohl die Postfiliale als auch weiteres Gewerbe (bald)

nicht mehr vorhanden sind, ist der Parkplatz nicht

ausgelastet.

In der Nähe der Haltestellen Hauptstraße liegt ein Parkplatz. Könnte dort Platz für eine 

Mobilitätsstation für die Haltestelle Hauptstr. geschaffen werden?

Strümp: Anregung: Mobilitätsstation im Bereich Forststrße

- Die Schillerstraße bietet als einzige Haltestelle auch Anschluss an den SB Richtung D-Nord/Flughafen. Hier gibt es zudem Fläche. Der 

Parkplatz Schulstraße ist zu weit entfernt von der Haltestelle Claudiusstraße

- An der Haltestelle Hauptstraße wäre die Einrichtung einer Mobilstation unter Nutzung des dahinterliegenden Parkstreifens möglich und 

ist mit der Kategorie "M" in der Karte enthalten

- In Strümp wird die ortszentrale Haltestelle Auf der Gath bevorzugt. Gleichwohl können alle konkreten Standorte im weiteren Fortlauf 

der Planungen noch einmal abgestimmt werden.

keine Änderung

87 Grüne 29.06.2023 D1.1 - K9n Planung sollte fallengelassen werden. Ihr Bau bedeutet Verbindung des von 

Verkehrsproblemen betroffenen Krefelder Hafens mit der A57 quer durch das Meerbuscher

Stadtgebiet, z.B. zur Mauteinsparung o. bei Stau. Kreisstraßen stehen grundsätzlich auch LKW zur 

Verfügung. Straße läuft nah am Meerbusch Gymnasium vorbei. Steigung des Brückenbauwerks 

liegt mit 6% an der Grenze.

Die tägliche Verkehrsbelastung ist ja eher gering (laut Prognosemodell). Ist das eine 

Größenordnung für eine Kreisstraße?

Kenntnisnahme. Das Verkehrsmodell prognostiziert rund 7.000 Kfz/Tag, ein durchaus üblicher Wert für eine Kreisstraße, nicht 

außerordentlich hoch.

keine Änderung

88 Grüne 29.06.2023 D1.5 - Lank/Rheingemeinde: Parkplätze schaffen: Kann der auf der Kaiserswerther Str. bestehende 

Parkplatz ein Anwohnerparkplatz werden? Der Schützenplatz (Mühlenstraße/Wasserstr) liegt 300-

400 m entfernt und wird nur 2 Wochen im Jahr genutzt. Kann das ein Anwohnerparkplatz werden?

dies wäre z.B. in dem vorgeschlagenen Parkraumkonzept Lank-Zentrum sowie im Rahmen von Maßnahmen an der Kaiserswerther Straße 

zu prüfen. Für die Ausweisung von Anwohnerparkplätzen im öffentlichen Raum müssen bestimmte Untersuchungen und 

Rahmenbedingungen vorliegen, die genauer untersucht werden müssen.

keine Änderung

Maßnahmen des Mobilitätskonzepts

Rückmeldungen der Fraktionen

• Insgesamt 88 Rückmeldungen der Fraktionen CDU (35), SPD 
(27) und B90/Grüne (26)

• In 17 Fällen Anmerkung gefolgt und Inhalte ergänzt/geändert

• In 16 Fällen Anmerkungen teilweise gefolgt

• In 54 Fällen begründet keine Änderung erfolgt

• In einigen Fällen offene Rückfragen, die beantwortet wurden

• Änderungen innerhalb der bereits entwickelten Maßnahmen, 
keine neuen Maßnahmen oder Streichung von Maßnahmen 
angemerkt

➢Dokumentation der Änderungen und Begründungen 
tabellarisch sowie in den Maßnahmen-Steckbriefen (gelb 
markiert)

z.B. vorgenommene Änderungen:

• Kleine Anpassungen der Fuß-

Hauptrouten in Lank

• Ersatz Fuß-LSA Kaarster Str.

• Beleuchtung Radweg Schlossstraße

• Gefahrenstellen: Haltestellen mit 

vorbeiführenden Radwegen

• Fußverkehr an RSV-Trassen 

angemessen berücksichtigen

• Fahrradstraße Mönkesweg

• Busverbindung Kaarst - Osterath

• Bushaltestelle Büderich Kirche: 

Fahrbahnrandhaltestelle



Wirkungen und Auswirkungen

… und der Weg zur Umsetzung
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Wirkungen und Auswirkungen des Mobilitätskonzept

• Verkehrliche Auswirkungen: 

• durch das Modell berechnet und dargestellt

• Ziele und gewünschte Effekte können erreicht werden

• Personelle Auswirkungen: 

• Mehrbedarf in der (strategischen) Mobilitätsplanung und im FB5, ggf. weitere

• Finanzielle Auswirkungen: 

• Höhere Budgets für den Radverkehr und ÖPNV, ggf. eigenes Budget für den Fußverkehr 

• Nutzen der derzeit gut aufgestellten Förderkulisse

➢ sukzessive Umsetzung im Rahmen der personellen und finanzielle Ressourcen, Prioritätensetzung

➢ Evaluationskonzept: Wirkungsevaluation / Umsetzungsevaluation
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Mobilitätskonzept Meerbusch

Und nun: Die Reise beginnt… 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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